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L. Wie mache ich mein Testament?
Von einem Juristen.

„Rasch tritt der Tod den Menschen an " ; wer heute noch em¬
sig schafft , weiß nicht , ob er morgen nicht schon wesen - und wil¬
lenlos auf der Bahre liegt . Was aber wird aus dem Hab ' und
Gut , das der Verstorbene sein eigen nannte ? Ist dessen Schicksal
von dem einstigen Willen des Verstorbenen unabhängig oder
hat in dieser Hinsicht sein Wille , sein „letzter Wille " , auch über
das Grab hinaus Geltung ? Alle bisherigen Rechtsordnungen
haben die Frage in dem letzteren Sinne bejahend beantwortet;
alle heben aber auch die Giltigkeit der letztwilligen Verfügungen
mit Rücksicht auf ihre hohe Wichtigkeit von der Beobachtung be¬
sonderer Formen abhängig gemacht.

Bevor auf die Darstellung der Formen , wie sie das Bürger¬
liche Gesetzbuch vorschreibt , näher eingegangen wird , soll zunächst
die Frage erörtert werden : wer ist überhaupt fähig , ein Testa¬
ment zu errichten ? Diese Frage ist dahin zu beantworten : zur
Errichtung eines Testamentes fähig ist Jeder , dem nicht diese
Fähigkeit durch die Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuches
ausdrücklich abgesprochen ist . Nach dessen Bestimmungen ist
aber unfähig,  über sein Vermögen letztwillig zu verfügen:

1 . wer das sechzehnte Lebensjahr nicht vollendet hat;
2 . wer stumm oder sonst am Sprechen behindert ist und nicht

schreiben kann;
3 . wer sich in einem die freie Willensbestimmung ausschließen¬

den Zustand krankhafter Störung der Geistesthätigkeit befindet,
auch wenn dieser Zustand nur zur Zeit der Errichtung des Te¬
staments arrdauert;

4 . wer wegen Geisteskrankheit , Geistesschwäche , Ver¬
schwendung oder Trunksucht entmündigt ist.

Ein 2 '. inderjähriger , der das sechzehnte Lebenjahr vollendet
hat . ist somit fähig , ein Testament zu errichten ; und zwar be¬
darf er dazu nicht , wie zu anderen Willenserklärungen , durch
die er nicht lediglich einen rechtlichen Vortheil erlangt , der Ein¬
willigung seines geschlichen Vertreters (Vaters , Vormunds ) .
Die Unfähigkeit der unter 4 . bezeichneten Personen beginnt be¬
reits mit dem Augenblick , in welchem der Antrug auf Entmün¬
digung bei dem zuständigen Amtsgericht gestellt wird , sofern aus
diesen Antrag die Entmündung angeordnet wird . Erfolgt auf
diesen Antrag die Entmündigung nicht , so ist das Testament
giltig.

Der Grundsatz , daß das von einem Entmündigten errich¬
tete Testament ungiltig ist , erleidet zwei Einschränkungen . Die
erste hat darin ihren Grund , daß der die Entmündigung aus¬
sprechende Beschluß nicht endgiltig ist , sondern binnen der Frist
eines Monats im Jnstanzenzuge angefochten und vom Jnstanz-
gericht aufgehoben werden kann . Hat nun ein durch amtsge¬
richtlichen Beschluß Entmündigter ein Testament errichtet , und
stirbt er , bevor die Anfechtungsfrist abgelaufen ist , so ist sein
Testament giltig . Die zweite Einschränkung beruht auf dem
Umstande , t -afe eine endgiltige Entmündung nach Fortfall der
Entmündigungsgründe auf Antrag wieder aufgehoben werden
kann . Erfolgt eine solche Wicdevaufhebung , so ist ein Testa¬
ment giltig , welches der Entmündigte nach der Stellung des
Antrags auf Wiederaufhebung errichtet hat.

Freitag , den II . Januar 1901.

Wer ein Testament errichten will , muß es persönlich thun;
er kann sich nicht durch einen Bevollmächtigten vertreten lassen.
Unzulässig ist auch eine letztwillige Verfügung der Art , daß ein
anderer zu bestimmen hat , ob sie gelten solle oder nicht.

Die Wirksamkeit eines Testaments ist , wie schon oben ange¬
deutet , oavrn abhängig , daß bei der Errichtung gewisse For¬
men beobachtet werden . Die durch das Bürgerliche Gesetzbuch
vorgeschriebemn Formen kann man e.intheilen in o r d e n t l i ch e
und außerordentliche  Formen . Es sollen heute nur die
ordentlichen Formm einer Betrachtung unterzogen werden . Die
Besprechung der außerordentlichen Formen des Nothtestaments
wird in einem späteren Artikel erfolgen . An ordentlichen For¬
men unterscheidet das Bürgerliche Gesetzbuch das Privattesta-
rncnt und das öffentliche Testament.

I . Das Privattestament.
Es wird errichtet durch eine von dem Erblasser unter An¬

gabe des Ortes und Tages eigenhändig geschriebene und unter¬
schriebene Erklärung . Ist eins dieser gesetzlichen Erfordernisse
nicht erfüllt , fehlt z. B . das Datum oder die eigenhändige Un¬
terschrift , so ist das Testament ungiltig.

Solchen Personen , die des Schreibens unkundig sind , ist
diese Form der Testamentserrichtung versagt , denn sie können
nicht das Erfordernis der eigenhändigen Nieder - und Unter¬
schrift erfüllen . Nach ausdrücklicher Gesetzesvorschrift kann
ferner ein P r i v a ttestament nicht errichten , wer zwar über
16 Jahre alt , aber noch minderjährig ist , oder wer Geschriebenes
nicht zu lesen vermag . Minderjährig aber ist , wer das einund¬
zwanzigste Lebensjahr noch nicht zurückgelegt hat , es sei denn,
daß er nach zurückgelegtem achtzehnten Lebensjahre für voll-
jährig erklärt ist . Die Jnnehaltung weiterer Formen als der
angeführten ist bei Errichtung des Privattestaments nicht er¬
forderlich . Insbesondere glaube der Errichtende nicht , daß er
sich eines besonderen Ausdrucks befleißigen müsse ; er schreibe,
wie er zu sprechen gewohnt ist , einfach , ungekünstelt , aber klar.
Es ist nicht einmal nothwendig , daß er diejenigen , die er zu Er¬
ben einsetzen Will, ausdrücklich als „Erben " bezeichnet . Es ge¬
nügt , daß er seinem Willen klaren Ausdruck giebt , die Eingesetz¬
ten sollen nach seinem Tode das erhalten , was er ihnen zuwen¬
den will . En einfaches Beispiel wird hier genügen . Der ver-
wittwete Rentier Friedrich Baumann in Berlin , Kurfürsten-
damm Nr . 2 $ , hinterläßt zwei unverheirathete Töchter Hedwig
und Bertha und einen Sohn , den Regierungsbaumeister Hans
Baumann in Iserlohn . Er will in seinem Testament die bei¬
den unverheiratheten Töchter besser stellen als den in fester , ein¬
träglicher Stellung befindlichen Sohn . Und zwar sollen von
seinem Nachlaß . den er auf 60 000 Mk . schätzt , die beiden Töch¬
ter je 24 COO Mk ., der Sohn 12 000 Mk . erhalten . Sein Te¬
stament wird in eigenhändiger Schrift und Unterschrift zu lau.
ten haben:

Berlin , den 20 . Januar 1900.
Mein Nachlaß soll über meine drei Kinder . Hedwig , Bertha

und Hans Boumann , vertheilt werden , und zwar setze ich ein:
Hedwig und Bertha jede auf zwei Fünftel,
Hans auf ein Fünftel.

Friedrich B a u m a n n , Rentier,
Kurfürstendamm Nr . 28.

16 . Jahrgang.

Der Beidrückung eines Siegels oder der notariellen Be¬
glaubigung der Unterschrift bedarf es nicht . Es ist ferner gleich-
giltig , in weicher Sprache das Testament gehalten ist . Endlich
ist eine besondere Verwahrung nicht vorgeschrieben . Der Erb¬
lasser kann das Testament selbst aufbewahren , er kann es auch
jeder beliebigen arideren Person zur Aufbewahrung übergeben.
Wer jedoch sein Privattestament vor Beschädigung oder Fälsch¬
ung nach Möglichkeit bewahren will , dem ist anzurathen , von sei¬
nem Recht Gebrauch zu machen , die amtliche Aufbewahrung zu
verlangen . Diesem Verlangen muß von jedem beliebigen
Amtsgericht üattgegeben werden . Die Gebühren für die amt¬
liche Aufbewahrung eines Testamentes sind verhältnißmäßig
niedrig . (Ihre Höhe soll in der Fortsetzung dieses Artikels gir-
gegeben werden .) Ueber das zur amtlichen Aufbewahrung über¬
gebene Testament wird dem Erblasser vom Amtsgericht ein Hin-
terlegungsscbein ertheilt . Gegen Rückreichung dieses Hinter¬
legungsscheines kann der Erblasser jederzeit und ohne die fernere
Giltigkit de? Testamentes zu beeinträchtigen , die Herausgabe
desselben verlangen.

(Schluß folgt .)

Wiesbaden , 10. Januar.
Herr von Miquel und die Handelsverträge.

Als Caprivi die Handelsverträge zu Stande gebracht hatte,
e-hielt er den Titel „Graf " , und der Kaiser rühmte in einer Re¬
de die Annahme der Handelsverträge als „rettende That ".
Ein - ganz entgegengesetzte Ansicht über die Handelsverträge , de¬
ren Erneuerung zur Zeit von den Agrariern mit allen möglichen
'Mitteln hintertrieben wird , scheint sich bei Herrn von Miquel
herausgevildet zu haben . Der Reichstagsabgeordnete Lucke er¬
zählte , der „Volksztg ." zufoilge , in einer BundesversamUrlunz
in Breslau bezüglich der Handelsverträge habe Minister von
Miquel zum Redner gesagt : „Den Fehler habt ihr da¬
bei gemacht , nun organisirt Euchund gehtge-
gen den ganzen Sckwamm vor ."

Hiernach hat Herr von Miquel die Handelsverträge als
„Schwamm " bezeichnet , gegen den die Agrarier sich organisiren
müßten . Nun hat Graf Bülow , wie die „Kreuzztg ." zu ver-
rathen in der Lage gewesen ist , in der ersten Sitzung des preußi¬
schen Stacrtsministeriums in einer Ansprache betont , wie wichtig
die Einheitlichkeit in der Negierung sei ; das Volk verlang : dar¬
nach mit Recht . Ist diese Einheitlichkeit bereits erreicht , so darf
man annehmen , daß Herrn v . Miquel ' s Anschauungen über dcn
„ganzen Schwamm " von allen übrigen Ministern , einschließlich

Nachdruck verboten.

golervas Gemeinheit.
Von Teo v . Tvrn.

„Himmeldonnerwetter , Herr — paffen Sie doch auf ! An¬
dere Leute haben auch Füße !"

Wladislaus Rezowski begleitete diesen Aufschrei mit einer
energischen Reflexbewegung seines getretenen Fußes und seiner
mit „Pavianspoten " bekleideten Fäuste , die sich dem Attentäter
in den Rücken bohrte.

Der also Zurechtgewiesene brummte etwas , das „Par¬
don " oder auch „Hol Sie der Teufel " heißem konnte , und raffte
einen Berg großer und kleiner Pakete von dem Rücksitz des Taxa¬
meters , den er eben etwas unvorsichtig rücklings verlaffen hatte.
Gestoßen und gedrängelt von der dichten ^ weihnachtsfrohen
Menge , die die untere Leipziger Straße durchwogte , hatte er noch
nicht die Hälfte seiner Fracht an den Paletotiknöpfen und unter
dem Arme verstaut , als zwei buntwollene Handschuhe sich von
hinten um seinen Hals legten.

Herr von Rezowski hatte sich nämlich im Weitergehen noch
einmal nach seinem Peiniger umgedreht und war gleich darauf
mit einem Freudenschrei gegen den Strom aus ihn zugesteuert.

„Jesses , Viktor — Mensch — Freund — ist es möglich !"
Viktor Hvlewa fuhr herum — das heißt , er Ersuchte es und

dieser Versuch kostete ihm einige kleinere Pakew , die theils in
den Magen , theils unter die Räder fielen . Zwischen Lachen und
Aerger schüttelte er den Landsmann von seinem Rücken.

„Aber so laß doch nur los , Dicker — die halbe Vescheerung
liegt auf dem Straßendamm !"

„Lege die andere Hälfte daneben und gieb mir einen Kuß,
Junge !" schrie der Besitzer der beiden „Pavianspoten " begeistert.
"Hier muß ich Dich treffen ! Aber komm aus der Brandung,
Mensch ! Die Vambusen schubsen einen hier ja invalide ! Hast
Du Deinen Kram beisammen ? !"

Leutnant Holewa hatte seine Pakete nicht ohne Lebensge¬
fahr wieder zusammengesuchi und rief den Kutscher an , der
eben davonfahren wollte . Dann bugsirte er den quecksilbernen
kleinen Herrn , der ihn umhüpfte , mit den Ellenbogen und dem
Knie in die Droschke und stieg selbst wieder ein.

„Zu Kempinski !"
Langsam schob sich die „Weißlackirte " durch den hellen Tru¬

bel . Wenn sie sich nicht heiser brüllen wollten , mußten die bei¬
den Freunde jedes Wort der Verständigung aufgeben . Herr von
Rezowski half sich mit einer lebhaften Gestikulation und unaus-
gesetztm Umarmungen , während der Andere , dem man trotz sei¬
nes eleganten Civils den Offizier sofort ansah , an seinem
Schnurrbart zwirbelte und etwas nervös vor sich hinlächelte.

Erst als sie in einer behaglichen Ecke einander gegenüber
saßen und das erste Glas der alten Kameradschaft gewidmet
hatten , taute auch Leutnant Holewa auf.

„Ja , sag ' mal . wie kommst Du denn nach - Berlin , Wladek?
Und vor allen Dingen , wesl >alb hast Du mich denn nicht schon
ausgesucht ?"

„Stopp — immer hübsch eins nach dem andern ! Nach Ber¬
lin bin ich gekommen , weil ich unverheirathet in meinem kaschu-
bisck̂en Eulcnnest einen Weihnachtsabend nicht mehr erleben
will . Das ist fürchterlich , sag ' ich Dir ! Du weißt , daß ich nicht
so leicht eine Gemüthskiste aufmache — aber da komme ich nichi
drüber weg . Wenn das so unten vom Dorf her ' reinläutet in
meine Einsamkeit — heulen möchte man ! Hier in Berlin bim-
n .cli ' s ja auch von allen Thüimen , aber da stoßen einem die
Menschen die Sentimentalität ab — und zur Noth stellt man
sich an ein Schaufenster , do. brmnen ja auch Weibnachtsbäume,
und die gelten dem Wlad ' slaus Rvzewski aus Gronowo ebenso
wie jedem Andern , nicht wahr ?"

„Armer Kerl-
..Na , sei so gut ! Bemitleiden lassen kann ich mich von

meiner alten Haushälterin in Gronowo auch ! Dazu komme ich
nicht nach Berlin ! Und aus dem gleichen Grunde , siehst Du,

habe ich Dich auch nicht ausgesucht . Du bist vier Jahre verhei¬
ratet — nach den Paketen da zu schließen hast Du mindestens
drei Kinder . Das ist mir unangenehm ! Das heißt — mach
nicht solch ein Gesicht — Du verstehst mich falsch ! Unangenehm
— och, Du lieber Gott ! Es ist nur , weil ich ein schlechter Kerl
bin , der so viel Glück bei Anderen nicht aushaltm .kann ! Mei¬
netwegen könntest Du ein Dutzend haben — ich tvill sie bloß
nicht sehen , wie sie mit den blanken Kinderaugen — na , über¬
haupt ! Du — das Aclteste sagt wohl schon „Papa " , was ?"

Wladislaus Rezowski schüttete sein Glas hinter die Binde,
ohne eine Antwort abzuwarten , zu der sein Gegenüber auch gar
keine Anstalt machte . Dann faltete er die Hände umd preßte
sie gegen sein feistes Kinn.

„Bikrvr — Mensch ! Ich will nicht mal 'ne Frau ! Kann
ich gar nicht verlangen ! Vielleicht bin ich wirklich zu dumm
und zu dick zum Heirathen ! Aber was ich möchte , wißt Du
— was ich so ster — bens — gern möchte , das ist ein Kind ; — sag'
mal , lachst Du oder heulst Du — nimm mal gefälligst die Hand
vom Gesicht . Mir ist das ernst ! — Und wenn es so ein ganz
nutttges , kleines , schnodderiges Jöhr wäre — so ' ne Hand voll,
das noch nicht papp und bäh sagen kann ! Herrgott — und das
müßte mein sein ! Dann pfiffe ich was auf Euer dwatßches
Berlin . Tann giebt 's bloß noch Weihnachten in Gronowo ,bei
Earthaus ! Augen sollte das Balg machen — Allgen

Rezowski sackte fast ruckweise in seine kinderlose Wirklich¬
keit zurück . Außerdem genierte er sich ein bißchen . Ohne sei¬
nen Jugendfreund und Landsmann anznsehen , griff er wieder
nach der Rothweinflasche , um sich einzuschänken . In der näch¬
sten Sekunde aber ergoß sich die dunkle Fluth über das blüh-
weiße Tischtuch.

„Das muß sehr , sehr schön sein ", hatte Viktor Holewa ge¬
sagt . Und in seiner Stimme hatte so etwas Sonderbares , un¬
weihnachtlich Herbes gelegen , daß ' es dem Herrn von Rezowski
ordentlich in den Musikantenknochen gefahren war ; und da hatte
ec zu rasch aufgesehen und den Wein neben das Glas gegossen.
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»C5 Grafen Bülow , getheilt werden . Ist sie noch nicht erreiM,
so muß man fragen : Wird sie in Sachen der Handels¬
oerträge auf der Basis der Miquel ' schen Anschauungen erreicht
werden?

Die Erhöhung des GetreidezoLs
lst bei der Regierung beschlossene Sache , wie in der gestrigen
Sitzung des preußischen Abgeordnetenhauses  durch
den Mund des Grafen Bülow verkündet worden ist . Graf Bü¬
low hat ein „Programm " nicht geben wollen . Aber den Agra¬
riern hat er Schutz und Schirm versprochen . Er hält sie fift
zu schwach, sich selbst zu helfen , ergo soll ihnen durch einen höhe¬
ren Getreidezoll geholfen werden . Von den Agrariern wurde
diese Liebesgabenankündigung mit großem Vergnügen entgegen
genommen . Das Volk aber kann nun nicht mehr im Zweifel
darüber sein , daß es für das Junkerthum neue schwere Opfer
bringen muß . Die erfreuten Agrarier lösten die Gefühle ihrer
Dankbarkeit sofort in höhnische Heiterkeit auf , als Graf Bülow
auf die Kanalvorlage zu sprechen kam und den Agrariern klar
machen wollte , daß auch diese den Nothleidenden zu Gute kom¬
men werde . Die Aufregung über das Bekenntniß Bülows zu
höheren Getreidepreisen und die hohnlächelnde Demonstration
gegen die Kanalvorlage hatten in die Reihen der Herren Junker
eine solche Unruhe hineingebracht , daß Herr von Miguel mit sei¬
nem langathmigen Finanz - Expose ' von den getreidezollbegerster-
ten Kanalgegnern wie Luft behandelt wurde . Kaum , daß sich
der Herr Finanzminister auf den nächsten Platzen Gehör ver¬
schaffen konnte.

Der Oberpräsident von Berlin.

Seit Jahr und Tag spukt des noch ungeborenen Schatten,
o ?n Landtagsperiode zu Landtagsperiode hieß es , man wolle ihn
aus der Taufe heben . Run , was so lange und so oft angekün¬
digt wurde , ohne in Erscheinung zu treten , wird in der soeben er-
öffneten Legislaturperiode zur That werden : wie der „Lok .-
Anz ." als positiv feststehend mittheilen könne , ist die von der
Thronrede für Berlin angekündigte Neuregelung der allgemei¬
nen Landesverwaltung tatsächlich identisch mit der E r r i ch t-
u n g eines besonderen Oberpräsidiums für Berlin
und seine Vororte und der Lostrennung  der entspre¬
chenden Verwaltungszweige von dem Potsdamer Oberpräsidium
bezw . von dem Regierungspräsidium zu Potsdam . Da an der
Bewilligung des etwa 20 Paragraphen umsastenden Gesetzent¬
wurfs , der dem Landtage zugeht , kaum ein Zweifel ist , wird an¬
genommen , daß der Berliner Oberpräsidenrt mit dem 1 . Januar
oder 1 . April nächsten Jahres sein Amt wird antreten können.
Gleichzeitig Mit dem Oberprästdium Wird ein diesem unterge¬
ordnetes Provinzial - Collegium für Berlin errichtet . Pcrsonal-
fragen , die mit der geplanten Neuorganisation in Verbindung
stünden , sind noch nicht zur Erörterung geikommen.

Professor v. Liszt über die Rechte des Bertheidigers.
Ueber die Rechtebes Vertheidigers,  mit beson¬

derer Berücksichtigung der bekannten Vorgänge im Prozeß
S t e r n b e r g , hat sich in seiner gestrigen Vorlesung der be¬
rühmte Rechtslehrer Franz v . L i s z t ausgesprochen . In
mustergiltia klarer Weise zog 'der Gelehnte die Grenzen der Ver¬
theid igertlxitigkeit . Auf der einen Seite erklärte er , sogar dir
vielerörterte Frage init Ja zu beantworten , ob der Vertheidiger
auf Nicytschuldig plaidiren dürfe  bei Ueberzeug-
ung von der Sch u l d des Klienten , oder wenn dieser ihm ge¬
genüber gar seine Schuld eingesta ' M'den  habe . Nur das
Gericht habe über die Schuldfrage zu entscheiden . Ebenso ge¬
stand H ^rr v. Liszt dem Vertheidiger das Recht zu , selbständige
Ermittelungen aller Art  twrzunehmen und auch be¬
soldete Agenten zu diesem Zwecke zu benutzen . Auf der anderen
Seite ater wandte sich der Strafrechtslehrer gegen jeden etwai-

Nachdem er mit umständlicher Geschästigteit beide Salz¬
fässer auf den Fleck ausgeleert , zog er den dicken Kopf so tief
in die Schultern , daß sich zwei mächtige Fettrimmel über den
Hemdkragen legten ^ und dann war es doch so etwas wie eine
Cemüthskiste , als er nun seinerseits sagte:

„Ach so . . . . Armer Kerl !"
*

Die Weihnachtsglocken dröhnten über Berlin.
„Ich mich nun nach Hause , Wladek . Und — unter diesen

Umständen rdirst Du mir wohl r/icht abschlagen , mich zu beglei¬
ten . Meine Frau wird sich sehr : freuen . Wir sind dann auch
nicht so allein ."

„Wenn Du meinst — "
„Wir Werderi uns sehr freuen . Wenn Du nur so gut sein

wolltest — nicht davon zu sprechen — nicht wahr ? Wir denken
ja eigentlich ai/ch das ganze Jahr nichr daran — bloß so zu
Weihnachten , ‘t>a geben wir uns Mühe . nicht daran zu denken.
Eins glaubt ' minier . daß das Andere sich härmt . Und jo ver¬
meiden wir t ^ nn alles — den Christbaum und die Lieder und
— aber beschenken thun wir uns natürlich reichlich , daß man doch
auch eine F reude hat . "

Noch ian Entree , als sie die Ueberröcke ablegten , flüsterte
Viktor Ho7ewa seinem Freunde Rezowski ins Ohr:

„Also nichts davon , Wladek , keine Silbe . Es ist nur der
kleinen Frau wegen — ich weiß , daß sie sich härmt . . .

Dann öffnete er die Thür und — r« rcharrte auf der Schwel¬
le wie festgewurzelt . Auf dem Tisch flammte ein Lichtrrbaum
und im Nebenzimmer sang eine schöne Frauenstimme zwischen
Wernen und Jauchzen : — „Ihr Kinderlein kommet , o kommet
doch all - "

Und als Viktoria Holewa näher trat , da lag unter dem
Ctristbaum ein wunderliches Wickel -Balg aus Marzipan und
darauf war ein Zettel geheftet , auf welchem nichts weiter stand
als „a conto . . . ."

*

Wladislaus Rezowski blieb eine gasze lange Zeit allein mit
dem schwälmenden und knisternden Lichlterbaum und dem Balg
aus Marzipan — und er guckte aus seirien vorstehenden wasser-
blaucn Augen so lange darauf , bis er kaum noch was sah . Als
abcr di >- Beiden eintraten — sein Freund Holewa und die kleine
blonde Frau , die ihr heißes Gesichtchen an die Schulter ihres
Gatter , lehnte , da wandte Wladislaus Rezowski sich ab,
sckncrubte schrecklich laut in sein buntseüxmes Taschentuch und
raunte dem Freund vorwurfsvoll zu:

„Und zu so was lädst Du micb ein -? — Sieh mal . Viktor
— das ist nun doch ' ne rechte , schlechte Gemeinheit von Dir !"

RvteSvadeuer (Several ' Luzetger.
gen Versuch des Vertheidigers , irgendtoie auf Zeugen im Jnter-
cife des Klienten einzuwirken , belastende Briefe und andere
Ueberführungsstücke beiseite zu schaffen . Darin liege eine
pflichtwidrige Begünstigung . — De interessanten Ausführungen
werd .. noch zu manchen Diskussionen , und nicht nur der Fach-
jurislen , Anlaß geben.

Tie Ehinawirren.
* Berlin , 19 . Jan . Dem Bundesrath ist ein Gesetzent¬

wurf zugegangen gen Versorgung der T h e i l n e h -
m e r der o st a s i a t i s ch e n Expedition  und ihrer Hin¬
terbliebenen . — Dem deutschen Hülfsaus 'schuß für
O st a s i e n smd durch den Prinzen Heinrich  die von
den Deutschen Hongkongs gesammelten 16 324 Mk . überwiesen
worden . Im Sinne der Spender soll der Betrag für die Fa¬
milien derjenigen Mannschaften -der Marine und des Landhee¬
res verwendet werden , die während der Wirren in China vor
den , Feinde bleiben oder infolge von Krankheit sterben . Auch
sollen diejenigen Mannschaften eine Zuwendung erhalten , die
in ihrer Arbeitskraft beeinträchtigt in die Heimath zurückkehren.
Zu einem Redakteur äußerte sich Kapitän Laus , er hoffe , binnen
kürzester Frist gaktz hergestellt zu sein , um wieder nach China
zurückkehren zu können . Er zollte auch und zwar , wie der Re¬
dakteur bemerkt , in fließendem Italienisch den italienisch-
enOffizieren  und Soldaten in China das höchste Lob.

* London , 10 . Jan . Ein Pekinger Bericht Laffan über
eine Unterredung mit Li - Hung - Tschang  läßt die
Unterzeichnung der Vorfriedensnote durch die chinesischen Bevoll¬
mächtigten vorderhand in zweifelhaftem Lichte  er¬
scheinen . Li bestätigt ausdrücklich , daß auf den kaiserlichen Er¬
laß , der zur Unterzeichnung ermächtigte , ein weiterer Erlaß ge¬
folgt ist , der diese Unterzeichnung untersagte . Darauf warn¬
ten am 6 . Januar beide Bevollmächtigten den Kaiser bezüglich
der Gefahr eines weiteren Aufschubes mit dem Hinweise , China
werde nicht wieder so glimpfliche Bedingungen erlangen . Li-
Hrng -Tschang erklärte auf die Frage , wer am Hofe die Bevoll¬
mächtigten unterstütze , er sei der einzige Minister gewesen , der
für die Kaiserin maßgebend gewesen sei , bis Punglu und Lut-
chwanlin ihn zurückdrängten . Auf Wengwangtschaos Veran¬

lassung sei dir Erlaß zur Unterzeichnung der Vorfriedensnote
erfolgt . Lutschwanlin ist der Schwager des Vicekönigs Tschang-
schirung und Schwertbruder und Freund Aunglus . Der Ran-
kinger Vicekönig Liukunyi habe bisher kein Zeichen des Wider¬
standes gegen die Note gegeben , er unterstütze Tschangschitung
nich : und stehe mit den Bevollmächtigten auf freundschaftlichem
Fuße . Auf die weitere Frage / welche Artikel beanstandet wür¬
den , erklärte Li , dir ersten vier und der zehnte würden ohne Wei¬
teres angenommen , bei den übrigen werk« sich eine Erörterung
ergeben.

Zur Ankunft - es Kapitäns Laus iu Neapel
wrd gemeldet : Kapitän L a n s wurde bei seiner Ankunft in Ne¬
apel am Montag Namens des Kaisers vom Marineattachee in
Rem Kapitän Wenzel sowie vom Generalkonsul v. Rekowsky
begrüßt . Derselbe erklärte , alle Deutschen ebenso tvie alle übri¬
gen Europäer erfülle das tapfere Veralten des Kommandanten
und der Mannschaft des „Iltis " mit Bewunderung . Die deut¬
sche Kolonie sei stolz darauf , zuerst den Helden im Namen der
deutschen Landsleute zu begrüßen . Die Vertretung der deut¬
schen Kolonie überreichte Lans eine große Photographie der im
Neapler Museum befindlichen Viktoria -Statue , von einer Lor-
beerguirlande umgeben . Gerührt küßte Lans das schwarz -weiß-
rothe Band der Guirlande . Das Aussehen des Kapitäns , der
sich übrigens noch ' z Weier Stöcke  zum Gehen bedient , ist
vortrefflich , nur sind seine Haare und der Bart etwas gebleicht.

Deutschland.
* Berlin , 10 . Jan . Morgen tritt der Bundesrath

nr ersten Plenarsitzung in diesem Jahre zusammen . Auf der
T ' gesordnung steht u . A . der Entwurf des Schaumwein-
steuergesetzes,  das Gesetz über die Versorgung der Theil-
nehmer an der oftasiatischen Expedition und ihrer Hinterbliebe¬
nen sowie der Zusatzantrag zum Auslieferungs -Verträge zwi¬
schen Deutschland und Belgien . "

— Die Centrumsfraktion hat nunmehr im Reichstage die
angekündigte Interpellation wegen der vorschriftswidrigen Be¬
fragung dreier Reserve -Offtziers Aspiranten in Köln über ihre
Stellung zur Duellfrage eingebracht.

— Wie aus Posen gemeldet wird , haben in Thorn von Sei¬
ten der Gerichts - und Polizei -Behörden Haussuchunam bei
zahlreichen polnischen Gymnasiasten stattgefunden . Die Behör¬
den sollen annehmen , daß ein politischer Geheimbund
polnischerGymnasiasten  besteht.

— Dem B . T . wird aus Lissabon  telegraphrrt : Nun¬
mehr ist die amtliche Bestätigung eingeganigen , daß eine Re-
vclteder abessynischen Minenarb etter an
Bord des deutschen Dampfers „Herzog"  und ein
Kampf mit portugiesischen Polizeitruppen stattc ^ funden hat.
Beide Theile hatten Todte und Verwundete zu verzeichnen . Die
Ursache der Revolte war die Befürchtung der Milmenarbeiter , sie
würden in den Bergwerken Rhodesiens eine schichte Behandlung
zu erdulden haben.

* Weimar , 9 . Jan . Zu den Beisetzungsfeier¬
lichkeiten  treffen ein der K a i s e r , P ^ mz Albrecht von
Preußen , Großfürst Konstantin von Rußend , Prinz Alfons
vcn Baiern als Vertreter des Prinzregent/e -n , der Fürst von
Bulgarien , Vertreter der Königinnen von /Holland , ferner Fürst¬
lichkeiten von allen thüringischen und anderen deutschen Höfen,
außerdem Gesandtschaften aller deutsche ' ,, und vieler außerdeut¬
schen Staaten . Der Landtag ist zum 1 . Februar zu einer äußer¬
st dicklichen Tagung , zum 3 . Februar zu der ordentlichen Tagung
einberufen . Die Gemeindevertretungen der größeren Städte
des Landes hielten außerordentliche Sitzungen zu Ehrm des
verewigten Großherzogs ab. _

Aus aUer Ukü
Zur Mordaffaire Winter . . Die umfangreichen Akten

des Masloff ' schen Memeidsproz ^ ses sind dieser Tage zusammen
mit den Revisions -Rechtfertigu o .gsschriften der Staatsanwalt¬
schaft und der Vertheidigung oj -i tag Reichsgericht gesandt wor¬
den , das nun endgiltig entscheiden wird , ob die eingeleitete Revi¬
sion zu verwerftn sei . oder ob nochmals die Verhandlungen vor
einem anderen Schwurgericht , stattzufinden haben . — Die näch¬
ste Tagung des Konitzer S ^ i-urgcrichts , in welcher u . A. auch

1« . Jahrgang . Nr . 9 .

die Meineidsfache des Fleischergesellen Moritz Lewy verhandelt
wird , ist bereits auf den Februar festgesetzt woroen . Außer
den zahlreichen , bereits im Speisiger -Prozeß vernommenen Zeu¬
ger sind neuerdings mehrere andere einwandsfreie Personen
ausgetreten , die in der schwebenden Voruntersuchung unter ih¬
rem Eide auf das Bestimmteste bekundet haben , daß sie häufig
den „Kneifer -Moritz " mit dem ermordeten Ernst Winter haden
zusammen gehen und sprechen sehen.

Eine heitere Erinnerung an den verstorbenen General-
feldmarschall Graf Blumenthal bringt der „Schw . Mk ." Grne-
ralfeldmarschall Graf v. Blumethal war als Armeeinspekteur
nach Württemberg gekommen und besichtigte das Tübinger Ba-
tacklon . Einem Hauptmann , der ihm empfohlen war , gedachte
der hohe Militär seine Aufmerksamkeit damit zu erweisen , daß
er sich nach den persönlichen Verhältnissen der Mannschaft seiner
Comjxrgni « erkundigte . Graf Blumenthal trat vor das erste
Glied und fragte den Flügelmann : „Wie heißen Die ?" —
„Mayer ." — „Zweiter Mann , wie heißen Sie ?" — „Mayer ."
— Der Inspekteur lächelte und schüttelte daS hohe Haupt.
„Dritter - Mann , wie l êißen Sie ?" — „Mayer ." — „Das ist
aber - doch zum Lachen ! Vierter Mann , wie heißen Sie ?" — -
„Lcchenmayer !" Der Letztgenannte ist jetzt württembergischer
Geistlicher.

Ein geheimnisvoller Vorgang , 'ber noch nicht aufgeklärt
ist , beschäftigte an einem Abend vergangener Woche die Polizei
und Feuerwehr in Königsberg i . Pr . Die „Kömgsb . Hart.
Ztg ." erzählt darüber : Während des ganzen Mitwochs ver¬
nahm man im Haufe Hmtertragheim 52b , an der bekannten
Passage Hintertrag Heim-Nachtigallensteig gelegen , ein räthjek-
hvftes Stöhnen und Wehklagen , das aber bald nchließ und 'da¬
her nicht sehr beachtet wurde . Am Donnerstag jedoch lviederhol-
te sich-das Geräusch , und zwar schien es aus einer Wohnung deS
zweiten Stockwerks zu kommen , deren Bewohner seit einigen Ta¬
gen verreist sind . Der Vtcewirth ließ infolgedessen , in der An¬
nahme , es könne in der Wohnung ein Verbrechen geschehen sein,
die 2huren erbrechen . Bei der Durchsuchung der Wohnung nun
hörte man deutlich aus dem Ausgußrohre eine menschliche Stim-
ine , mit der man schließlich sogar zu einer regelrechten Verständ¬
igung k̂am . Soviel bei diesen , später noch lange Zeit hindurch
fo .-tgezsstzten Zwiegesprächen ermittelt ist , soll es sich um einen
etwa 17jährigen Arbeitsburschen Namens Schrnerbach (oder
ähnlichen Namens ) handeln , der am Mttwoch früh von Anderen
Jungen (er sagte einmal Bäckerjungen ) „durch ein Loch in den
Kanal " geworfen sein will , und zwar soll die That in einem
Hause des Nachtigallensteigs passirt sein . DaS Schlimme cm
der Sache ist nun , daß zwar d̂ie Stimme des Jungen im gan¬
zen Hause , sogar in einigen Nachbarhäusern , deutlich aus den
Ausgußröhren zu hören ist , daß man aber absolut nicht weiß,
wo sich der angeblich Verunglückte befindet . Er selbst erzählt,
allerdings zuletzt mit immer schwächn werdender wnd kaum
ni -hr verständlicher Stimme , er liege im Ausser und sei dem
Erfrieren und Verhungern nahe . Gegen 9 Uhr Absnds wurde
die Feuerwehr zu Hilfe .gerufen , die bis 1 ^ Uhr Nachts unter
persönlicher Leitung mehrerer Ingenieure - und Kanaltechniker
angestrengt arbeitete . Es wurden alle bermchbartrn Kanalisa-
tionssck )ächie und Brunnen geöffnet und unteifucht , leider ohüe
jeden Erfolg . Seit Freitag früh beschäf 'Ngt sich die Kriminal«
Polizei eingehend mit dem Vorfall , ohne daß jedoch trotz umfas¬
sender Recherchen und mannigfacher Ex îerimente - auch nur das
Geringste ermittelt worden lväre . Dameben werben von Beam¬
ten der Feuerwehr und des städtischen Tiefbauamtes in eben¬
falls un7fangreicher Weise die technischen Untersuchungen fort-
sî setzt. In der ganzen Nachbarschaft sind die Gullis geöffnet
und tocrden die verschiedenen Schächte und Rohrleitungen , so¬
weit sie überhaupt für Menschen zvrgänglich sind , abgeleuchtet,
AllcS das mit gleichfalls negativem Resultat . Die Arbeiten
sind durch den empfindlichen Frost natürlich ungemein erschwert
unto zeitraubend . Die Stimme deS Verunglückten hat sich in
desc Donnerstag -Nacht gegen 2 Uhr : und F »?ertag Vormittag 9
Uhr nochmals gemeldet , irgend welche Verständigung war je-
docb nicht mehr möglich , vielmehr nur Strihnen und Hilferufe
vernehmbar . Donnerstag Abenr . hat der angebliche Schmeer¬
bach (oder Schmeerberg ) übrigens seine Wohming , und zwar
Sackheim 50 oder 55 , angegeben, , ferner erklärt , daß er keine El¬
tern mehr habe ; doch sind auch die dahin gerichteten polizeilichen
Nachforschungen absolut ergeÄnißlos geÄiebeu . Für di« An¬
nahme des Unfugs spricht , so unerklärlich auch bis jetzr die
Art seiner Jnszenirung und vor Allem die lange Dauer des
„Spuks " ist , insbesondere bif - Thatsache , daß der Verunglückte
schon seit Mittwoch früh ruft , und auch nach seiner eigenen An¬
gabe sich jetzt schon fast dr <ü Tage in seiner verzweifelten Lage
befinden will , was wohl - zu den Unmöglichkeiten gehört . Im
Interesse der Beruhigung der stark geängstigten Bewohner der
betroffenen und der Nachl »arhäuser kann man eine recht baldige
Losung des Räthsels ni 'ch.t lebhaft genug wünschen.

Geisteskrank geworden ist die Frau des Gift Mör¬
ders am Teufelse  o , Frau Elffe I ä n i cke. Di « Bedau-
ernswerthe hielt sich bis - vor Kurzem bei ihren Schwiegereltern
in dem märkischen Dorf »; Dallmin auf . In den Weihnachista-
gen verließ sie plötzlich 'oas Haus und begab sich nach Perleberg
zu einer k« kanntcn Fcnnilie . Bald fiel es den Gastgebern auf,
daß Frau Jäuicke , die außerordentlich niedergeschlagen war , von
einer Droguerie zur -anderen lief und ein schnell wirkendes Gift
verlangte , was ihr natürlich nicht verabfolgt wurde . Am letzten
Freitag knüpfte sie söch am Fensterkreuz mit einem Hosenträger
auf . Glücklicherweise vernahmen im Nebenzimmer weilende
Personen das Röchs ln der Lebensmüden , und es gelang , sie zu
retten . Die Beda -s .ernswerthe gab als Grund der That an,
daß , falls sie sterl, », ihr Mann freigesprochen werden würde.
Da Geistesgestörtheit bei der Frau festgestellt wurde , so wurde
sie nach dem Krai » kenhause gebracht.

Ein Wiene c Postbea «nter alsBriefmarder.  Seit
mehreren Tagen hatte man in der Briefabgabecentrale des Wie¬
ner Hauptpostain tes bedeutende Unterschlagungen reconrmandir-
ter , gewöhnliche , frankirter und unfrankirter Briefe entdeckt.
Vocnelimlich wo ren es solche mit Wertheinschluß , die an Banken
und große Geschäftshäuser gerichtet waren . Als Thäter ent¬
puppte sich jef ^ t der flüchtige Postamtspraktikant Leo Czapka,
seiner eigenen ' Schwester war seine Entdeckung zu danken . Sie
hatte von ihr,,m Bruder gleich nach dessen Verschwinden ein -n
Brief erhalte - ., in welchem er ihr mittheilte , daß er seinem Leben
freiwillig ein Ende machen werde . Zu gleicher Zeit fand sie im
Koffer des Gzapka zahlreiche erbrochene CouvertS recommandtr-
ter und gewöhnlicher Briefe . Sie sah sich nun , damit nicht et¬
wa oer Veracht des Diebstahls auf sie falle , veranlaßt , der Po«
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lizeit̂ horde Anzeige zu machen. Diese leitete die Verfolgung
CZaPtas, der sich im Uebrigen schon früher eines ähn.chen Dieb¬
stahls dringend verdächtig gemocht hatte, sofort ein; bisher ist
sie indessen resultatlos geblieben. Eine eigenartige Episode
tnüpft sich hieran: Zu gleicher Zeit wie Czapto hatte sich nämlich
au- Wien eine junge, hübsche Dame, Namens Marie Kohlen¬
berger, ohne ihre Verwandten zu verständigen, entfernt; sie war
im Besitz großer Geldmittel und einer Reihe werthvoller Pa¬
piere. Anfangs hatte man die Flucht beider in Verbindung
miteinander gebracht. Jetzt hat es sich indessen her aus ge stellt,
*4 das sehr wohlhabende Fräulein schon wieder auf dem Wege
nach Wien ist, und daß nur durch Zufall der Tag ihrer unerwar¬
teten Abreise und der Flucht Czaptas derselbe war.

Kleine Chronik. Ueber das Vermögen des Kommerzien¬
rat Sanden. ist, dem„Lok.-Anz." zufolge, der Antrag auf E r-
öffnung des Konkurses  gestellt worden. Derselbe
mird jedoch auf Betreiben Sandens durch die Rechtsanwälte
F-ichs und Dr. Schwindt im Beschwerdewege beim Amtsgericht
anaefochtcn werden. Die Untersuchung gebt nur langsam vor¬
wärts, da sich wegen des in der Beschwerde-Instanz befindlichen
Hoftentlassungsgesuches eines der verhafteten Direktoren die Ak¬
ten beim'Kammergericht befinden. — Eine sensatinelle (
Entdeckung  wurde im Konitzer Stadtwäldchen gemacht. \
Unweit der Stelle, wo vor einigen Monaten der Kopf des ermor¬
deten Gymnasiasten Ernst Winter gefunden wurde, fand ein
Soldat des 14. Regiments ein I a qu et t, W este und
S b l i p s. welche Kleidungsstücke durch Schüler als dem Win-
t-r gehörig bezeichnet wurden. — Aus New-York kommt die
Meldung, daß im Hafen von Brootlin zwei Dampfer, darunter
der englische„Dunston" inFlammen stehen.

Aus dkl Mgkzkild.
kr Biebrich , 10. Januar . Wie bekannt, wurde dem

Wirth Kaltwasser dahier im Novemberv. I . eine größere
Quantität F l e i schw a a r en gesto h l en. Nunmehr ist
es den Bemühungen der Herren Gensdarm Faber und
Polizeisergeant Münch dahier, sowie Criminalschutzmann
Boos von Wiesbaden gelungen, die Diebe auSsindig und
dingfest zu machen. Der eine, ein gewisser Hch. Henser
wurde bereits vorgestern in Wiesbaden arretirt, während der
andere Cumpan, ein gewisser Peter Kreiß heute Nacht1 Uhr
durch die vorgenannten Beamten in seiner Wohnung, Quer»
stratze3 dahier verhaftet wurde. Kreiß ist ein rückfälliger,
vielfach vorbestrafter Dieb; erst im vorigem_Jahre hat
er eine größere Strafe in Eberbach verbüßt, woselbst er i. Z.
entsprang, durch den hiesigen Polizeibeamten Munch aber
wieder verhaftet und zurücktranSportirt wurde. Hoffentlich
wird ihm bis auf Weiteres keine Gelegenheit zur Ausübung
seines unsauberen Handwerks gegeben werden.

k Biebrich . 10. Jan . Ueber die am 1. Dezember
stattgefundene Volkszählung  wird nunmehr folgendes
offizielle Ergebniß veröffentlicht: Es waren vorhanden 9dO
Wohnhäuser, wovon 962 bewohnt waren. Ortsanweicnd
waren 7816 männliche(einschl. 627 Militärpersonen), 7332
weibliche, zusammen 15048 Personen- hiervon gehören 9o41
der evangelischen, 5328 der katholischeit Konfession an.
Weiter wurden gezählt 165 Israeliten , sowie 14 Dissidenten.
Bei der letzten Volkszählung waren 871 bewohnte Gebäude
mit 12294 Einwohnern, wovon 7873 evang., 4253 kalh.,
147 israelitisch und 21 Dissidenten waren, vorhanden.
— Die in diesem Jahre gleichzeitig vorgcnommene
Vieh- und Obstbaumzählung hatte folgendes Ergcbuil; :
Vorhanden waren 457 viehbcsitzcnde Haushaltungen, tn
welchen gezählt wurden: 450 Pferde, 3 Esel, 595 Ltuck
Rindvieh, 53 Schafe, 602 Schweine, 220 Ziegen, 626.̂
Stück Federvieh, 77 Bienenstöcke- außerdem waren 23 603
Obstbäume in der Gemarkung vorhanden. — Gestern Abend
explodirte in dem Laden des Herrn G. in der Weihergasse
ein P etro le u mbe häl t er. Das hierdurch entstandene
Feuer wurde infolge schnell herbeieilender Leute gelöscht iind
ist der angerichtete Schaden nicht erheblich.

* Schierstem , 9. Januar . Die letzten Sonntag im
„Kaiser Friedrich" erfolgte -Zusammenkunft der
E hr i st i a n e S ch ier  stei n s hatte nach der ,,-Lch. Ztg.
lediglich den Zweck, ein Bild zu entrollen, inwieweit die
Sammlung für den tapferen Burenführer de Wet von Er-
folg gekrönt war. Der Aufforderung zu dieser Besprechung
hatten 9 Herren Folge geleistet, die sich an der Hand des
von Herrn Christian Schneider zur Einsicht und Prüfung
vorgelegten Materials der Eingänge von dem gedeihlichen
Vorwärtsfchreiten und Umsichgreifen dieser so origmellen
Idee einer Sammlung überzeugen konnten. Man^beschloß,
durch geeignete Schritte auch fernerhin dafür^ Sorge zu
tragen, daß das Bekanntwerden dieser „de Wet-Sammlung
in immer weitere Kreise getragen wird. Auf Anregung de»
Herrn Chr. Schneider wurde zur Bildung eines Comi es ge¬
schritten und dasselbe auf Vorschlag des Nestors der hiesigen
Christiane, Herrn Schmid, wie folgt gebildet: Herr Schneider
Vorsitzender, Herr Neder Schriftführer, Herr Weiland,
Cassirer. Schließlich wurde für Sonntag, den 19. Januar
Nachmittags5 Uhr im gleichen Local eine erneute Zusammen¬
kunft aller Christiane anberaumt.

* Langenschwalbach , 8. Jan . In der Nacht zum
Samstag fiel auf dem Wege von Laufenselden nach Huppert
ein Mann von seinem mit Korn beladenen Wagen, blieb an¬
scheinend die ganze Nacht bewußtlos liegen und wurde laut
„Aarbote" erst am andern Morgen mit erfrorenen
Beinen  aufgefunden.

* RüdeSheim , 9. Jan . Bei der hier stattgefundenen
Magistrats wähl  wurden die Herren Otto Sturm
und Carl Hey wiedergewählt.

Wiesbadener Genera ? Anzeiger.
* Niederlabustcin . 9. Jan . Der über acht Jahre

hier statiouirt gewesene und erst seit dreiviertel Jahren nach
Gießen versetzte Stations-Vorsteher1. Klasse, Herr Opifi-
c u s , ist noch kurzem Krankenlager am Samstag Abend in
Gießen gestorben. Seine Beerdigung fand heule Vprmittag
11 Uhr auf dem Friedhofe in Frankfurt a. M. statt. Das
so schnelle Hinscheiden des so pflichteifrigen Beamten, welcher
sich erst im Ansang der 50er Jahre befand, wird allent¬
halben sehr bedauert. ♦

*  Niedernhausen , 6 . Jan . In den letzten Tagen
wurden in der hiesigen Gegend mehrere Versteigerungen
von Bau- und Wcrthholz, welches aus Kiefern-, Tannen-
und Lärchenstämmen bestand, abgehalten. Dabei wurden so
niedrige Preise erzielt, daß die betreffenden Gemeinden die
Genehmigung des Holzes nicht ertheilten. Es scheint fast,
als ob die Baulust in diesem Jahre eine sehr geringe fei.
Bei den genannten Versteigerungen fehlten namentlich die
Käufer aus Höchst und den großen Ortschaften am Main.

llnnft und Wissenschaft.
Residcuztheater.

Dienstag, den9. Januar . 2. Gastspiel von Mete Il¬
ling: „Die Waise aus .Lowood".

«Zaza" und „Die Waise aus Lowood", Pariser Veristen und
die selige Birch-Pseisfer— sind größere Unterschiede auf büh-
nenlitterarischem und schauspielerischem Gebiete denkbar? Eine
Künstlerin, die es unternimmt, uns heute die„Zaza" und mor¬
gen die Jane Ehre vorzuspielen, traut sich sehr viel zu. Je bes¬
ser sie der einen Aufgabe gerecht wird, um so zweifelhafter muß
es erscheinen, ob sie auch die andere befriedigend löst. Run,
Frau Meta Illing hat sich zuviel zugetraut; sie war eine Zaza,
wie sie„leibt und lebt", aber keine Jane Ehre. Es fehlte ihr
das für diese Rolle erforderliche mädchenhafte Wesen in Sprache,
Mimik, Geberde und Bewegung vollständig. Ueber diese Män¬
gel können andere schauspielerische Vorzüge nicht hinweghelfen.
Wenn Frau Illing etwa beabsichtigte, uns eine Jane in moder¬
ner Manier vorzuspielen, so wäre das im Hinblick auf die Art
des Stückes total verfehlt. Aus diesen Gründen ist der Künst¬
lerin in ihrem eigenen Interesse zu empfehlen, Experimente,

lcich dem hier unternommenen, in Zukunft zu unterlassen.
Die heimischen Kräfte fanden sich mit den übrigen schablo¬

nenhaften Rollen des Stückes befriedigend ab. Besonders glück¬
lich war HerrK i en s cher f als Rochester. wenn auch nicht ge¬
leugnet werden soll, daß ihm dafür eine stattlichere Figur zu
wünschen wäre. Jedenfalls brachte er uns den Helden, der
gleich denjenigen der Marlitt „mit den Beinen in der Luft zap¬
pelt", durch fein einfaches Spiel menschlich näher. Vollendete
Leistungen boten Eliza R i l a s s on und Softa Schenk als
Lady.Georgine bezw. Mrs. Reed. Die Regie suchte die Birch-
Pfeifferiade durch größere Striche schmackhafter zu machen; ich
bezweifele, daß es ihr gelungen ist. d'Artgen.

Wiesbaden, 10. Januar.

Aus der Magistratssrhung vom
9 . Ia ««ar 1901.w

(Nachdruck nur mit Quellenangabe gestaltet.)

Nachdem das „Badhaus zum Europäischen Hm" in den
Besitz der Stadt übcrgegangen ist, sollen die dort vor¬
handenen 28 Bäder an einen Unternehmer, welcher unter
Aufsicht der Curverwaltung stehen würde, auf eine vorläufige
Dauer von sechs Monateu mit viccwöchenrlicher Kündigung
verpachtet werden. Zu diesem Zwecke wird ein öffentliches
Ausschreiben nächstens erlassen werden.

*

Der Entwurf zu einem Flnchtlinienplan für den Grün¬
weg, der eine Erbreiterung der Fahrbahn ans 7 Meter und
der beiderseitigen Fußsteige auf je 1 Meter vorsieht, wurde
vorbehaltlich der Zustimmung der Stadtverordneren-Ber-
sammlung genehmigt.

Nach den Einträgen im Feldgerichts-Gebühren-Journal
sind im Dezemberv. Js . Hierselbst 12 Häuser für zusammen
1,4 08,595 Mk.  und 8 Grundstücke für zusammen
137,485  Mk . freiwillig verkauft werden. Bei den
Häusern betrug der höchste Kaufpreis 150,000 Mk. und
der gcringfle 52,500 Mk. In demselben Monat des vor¬
hergegangenen Jahres wurden 26 Häuser für. zusammen
4,693,000 Mk. und 33 Grundstücke für zusammen 309,594
Mark freiwillig verkauft.

Die am t . Dezember 1900 vorgenommme Vieh- und
Obstbauin-Zählung im Stadtkreise Wiesbaden hat nach¬
stehendes Resultat ergeben: Pferde 1766, Esel 12, Rind¬
vieh 406, Schafe 221, Schweine 351, Ziegen 275, Feder-
Vieh 5899, Bienenstöcke 270, Obstbänme 46,311.

* Ordens Verleihung . Dem Oberleutnant von
Barby  im Garde-Füsilicr-Regiment ist die Erlanbniß zur
Anlegung des Ritterkreuzes des spanischen Ordens Karl III.
ertheilt.
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* Charakter -Verleihung . Dem Militär - Musik-

Dirigenten Beul  im Nass. Feld-Artillerie-Negiment Nr. 27
ist der Titel „Königlicher Musik-Direktor" verliehen worden.
(Herr Beul stammt noch ans dem ehemals Herzog!. Nass.
Truppenverbande.)

u In den Ruhestand tritt auf sein Ansuchen mit
dem 1. April .d. Js . Herr Landgerichts-Secretär Kanzleirath
Becher,  der langjährige allbcliebte Protokollführer an der
zweiten Civilkammer des Königl. Landgerichts.

* Arbeitcrjnbiläum Mit dem Heutigen sind es
25 Jahre, daß Herr Johann Schmidt  in der Färberei
und chemischen Reinigungs-Anstalt von Aug. Herrmann
(Inh. C. Scherzinger) beschäftigt ist. Herr Schmidt hat
sich während dieser Zeit durch sein ruhiges, freundliches
Wesen die volle Achtung seines Prinzipals als auch seiner
Mitarbeiter erworben. Möge es ihm vergönnt sein, noch
recht lange im Dienste der Firma zu wirken.

* Vortrag . Einen interessanten Gast sah die Deutsche
Colonial-Gcsellschaft, Abthcilung Wiesbaden, vorgestern in
Person des früheren Landeshauptmanns von Deutsch-Süd-
wcstafrika, Hauptmann v. Francois,  in ihrer Mitte.
Wohl sind die Vorgänge dort zur Zeit der Amtsthätigkeit
des Hauptmanns v. Frantzois nicht unbekannt, es war aber
doch von hohem Interesse, die Schilderungen aus dem eigenen
Munde des Besiegers Hendrik Witbvi ' s zu ver¬
nehmen. Der Vortragende warf zunächst einen Blick auf
die schon lange vor der deutschen Besitznahme datirenden
Kämpfe zwischen Hereros, einem Negervolk, das im Norden
sich mit Viehzucht beschäftigt, und den Hottentotten, die, im
Süden lebend, sich hauptsächlich mit Räubereien befassen.
Anfangs war man zu schwach, um wirksam eingreisen zu
können. Erst die im Frühjahr 1893 erfolgte Verstärkung
der Schutztruppe ermöglichte ein thatkräftiges Vorgeben,
dessen Ergebniß sehr bald die Erstürmung des Raubnestes
des Hottentvttcn-Häuptlings Wittboi, der „Beste" Hornkranz
war. Der Häuptling und sein Anhang hatten ihr Heil in¬
zwischen in der Flucht versucht und gefunden. Es folgten
in der Folgezeit noch weitere Kämpfe, die erst ihr Ende er¬
reichten, als die Schutzrruppe zum dritten Male verstärkt
war und v. Frcmoois' Amtsnachfolger, Leutwcin, Witboi's
Einschließung und Gefangennahme in der Nankloff(Herbst
1894) gelang. Im Anschluß an die Darstellung der allge¬
meinen Sachlage gab der Herr Redner eine fesselnde Schil¬
derung der Charakter-Eigenschaften und der Thaten Hendrik
Witboi's, dessen Energie und Begabung hervorhcbend. Diese
Eigenschaften hatten es Witboi ermöglicht, den ganzen
Stamm dem eigenen Vater abwendig zu machen und für die
Gründung„eines einigen Hottentottenreichcs", das er sich
über ganz Südafrika ausgedehnt dachte, zu gewinnen. Die
Sache artete aber bald au§, aus den Kriegszügen gegen die
Hereros wurden Raubzüge, so daß deutsches Eingreifen der
Sache ein Ziel setzen mußte. Der alte Witboi wird jetzt
von deutscher Seite unterstützt, er vcrtheilt diese Zuwendungen
zum größten Theile unter seine Leute und ist ein gebeugter
Manu geworden. Es folgte dann noch eine Schilderung der
Thätigkeit deutscher Missionare, die um einige Jahrzehnte
zurückgeht, eine Darstellung des Charakters und Wesens der
Hottentotten, die Redner als ein mehrseitig sehr begabtes
Volk hinslellte und ankuüpfend die Hoffnung aussprach, daß
unter deutschem Schutze Kultur und Gesittung dort weiter
zunehmen würden. — Dem Redner wurde vollste Anerkenn¬
ung seiner Darlegungen zu Theil.

□ Aus dem Gewerbeverein . Am 17. und 18.
ds. Mts. wird die 200jährige Jubelfeier des Bestehens
Preußens in Verbindung mit der Kaiser-Geburtstagsfeier
von den sämmtlichen Klassen der obligatorischen Fortbildungs¬
schule durch einen aus einer Ansprache des Lehrers, Schüler-
Deklamation und gemeinsamem Gesang bestehenden Fest-
Aktus in den einzelnen Klassenräumen begangen. — Bei
Gelegenheit eines Vereinsabends, welchen nach langer Pause
der Verein in einem noch näher bekannt zu gebenden größeren
Lokale am Dienstag, den 15. ds., veranstaltet, hält Herr
Schuhmachermeister Emil Rumpf, welcher letzten Sommer
die Pariser Weltausstellung besuchte, einen Vortrag über die
Vertretung des Schuhmacher-Gewerbes dottselbff. Außerdem
wird in der Versammlung eine in Paris prämiirte patentirte
amerikanische Holzbearbeitungs-Maschine von sachverständiger
Seite vorgcführt und erläutert werden. — Das beliebte ehe¬
malige Mitglied unseres Kgl. Theater-EnsembleS, Herr Hof-
Schauspieler Paul Neumann aus Dresden, wird auf Ver¬
anstaltung unseres Gewerbcvcreins am Mittwoch, den
6. Februar, in der Halle des Turnvereins an der Hellmund'
straßc einen seiner Recitations-Abende abhalren.

* Die zur Hauptprobe für das 2. Vereinsconcert
des Cäcill 'en - Vereins (Polyxena , dramatisches
Concett und -Werk für Soli, Chor und Orchester von
Theodor Gouvh) am Sonntag, den 13. Januar 1901, Vor¬
mittags halb 12 Uhr im Curhaus, dem Volksbildungs-
Verein  freundlichst überlassenen 100 Eintrittskarten für
Arbeiter werden zu dem ermäßigten Preis von je 30 Psg.
durch die Gewerkschaften(Herr Faust, Sck)ulgasse), Kranken¬
kasse für Frauen und Jungfrauen (Frau Spieß, Hellmund-
sttaße 36) und Arbeitsnachweis für Frauen und Männer
(Rarhhaus) bis Samstag Mittag abgegeben. Der etwaige
Rest.wird im Curbaus vor der Probe vertheilt werden.

* Ethische Kultur . Die hiesige Abthcilung der
Deutschen Gesellschaft für ethische Kultur
hält ihre nächste Sitzuna Donnerstag Abend, präcise8 Uhr,
Rheinstr. 27 (Hotel Vogel, erste Etage, Zimmer4) ab.
Aus der Tagesordnung steht neben wichtigen geschäftlichen
Angelegenheiten zur Discussion di? Frage nach der Berech¬
tigung des Antialkoholismus.

* Der Wiesbadener Freidenker -Verein e V-
hält seine statulgcmäße General-Versammlung am Montag,
den 21. d. M. im Vereinslokale(Walhalla) ab. Die Tages¬
ordnung umfaßt die Neuwahl des  V or sta ndes re.
— Der B u n d e s t a g der deutschen freireligiösen
Gemeinden  findet im kommenden Frühjahr in Rüdes-
heim statt. Für den Haupttag (Sonntag) ist eine gesellige
Veranstaltung auf der Jngelheimer Aue vorgesehen.
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* Walhalla Die Preise , welche anläßlich des am
Sonntag stottfindenden Maskenballes an die drei schönsten
Damenmasken zur Vertheilung gelangen , find in dem Schau¬
fenster des Cigarrengeschäfts des Herrn Carl Cassel in der
Kirchgasse ausgestellt . Außer genannten Preisen hat die
Direktion der „ Walhalla " auch für die beste Herren -Maske
eine sinnreiche Ueberraschung in petto . Allen Anzeichen nach,
dürfte bereits der erste Walhalla -Maskenball eine große An¬
ziehungskraft ausüben , jedenfalls ist für Ueberraschungen
und abwechslungsreiche Amüsements in jeder Weise gesorgt.

* Cnrhaus . Das Programm des morgigen Cyklus-
Concertes der Curverwaltung , welches durch die Mitwirkung
der weltgefeierten Geigerin Frau Norm an - Neruda
(Lady Hall6 ) zu einem solchen allerersten Ranges gestempelt
wird , ist sowohl , was den rein orchestralen Theil als den
solistischen betrifft , von ganz hervorragender Bedeutung.
Durch das Curorchester kommen die berühmte Symphonie
Nr . 3 in F -dur von Brahms , ferner „ Air vari6 “ und das
zwölfte Orchester -Concert von Händel und Ouvertüre zu
„Bcnvenuto Cellini " von Berlioz zur Aufführung . Frau
Norman -Neruda wird das hier lange nicht mehr gehörte
Achte Concert in Form einer Gesangsscene für Violine mit
Orchester von Spohr und den nur selten zu Gehör kommen¬
den , die höchste Technik erfordernden Teufelstriller von
Tartini zum Vortrage bringen.

*  2 Cnrhaus Maskenball . Der berühmteste der
allwinterlichen C u r h a u s - M a s ke n b a l l e , der viel er¬
sehnte zweite , wird Samstag nächster Woche , den 19 . Januar
stattsinden.

* Lehrerinnen - Verein . Die Monats - Ver¬
sammlung  des Lehrerinnenvereins für Naffau (E . V .)
findet am Samstag , den 12 . Januar um 5 Uhr im Vereins¬
lokale . Luisenstr . 26 statt . Fräulein Gertrud Weber wird
u . a . über die „ Kinderpsychologie " sprechen . Die Vorträge
des Herrn Ollendorf „ lieber moderne Malerei " beginnen
am 19 . Januar um 4 Uhr im Vereinslokale . Einzeichnungen
dazu können noch am Samstag , 12 . Januar in der Sitzung
stattfinden . Gleichzeitig theilt Frl . Hopmann mit , daß sie
in der Sitzung am 12 . Jan . die Beiträge für die PensionS-
Zuschußkaffe in Empfang nehmen wird.

* Befitzwechsel . Herr Philipp Wenz  und Herr
Moritz Kleber  verkauften gestern einen am Bismarckring
belcgenen Bauplatz (den letzten des ehemal . Vertraulichen
TerrainS ) in der Größe von ca . W Ruthen.

* Concnrseröffnnng . lieber das Vermögen des
Kaufmanns Paul Lohkamp  hier ist der Concurs eröffnet
worden . Zum Concursverwalter ist Herr Justizrath Dr.
Bergas  ernannt und sind Concursforderungen bis zum
1 . März 1901 bei dem Gerichte anzumeldcn.

* Radsahr -Verkehr . Nahe an 10 000 Nummer¬
platten für Fahrräder wurden von der Königlichen Polizei-
Direktion ausgegeben . Vom 1 . Januar 1901 ist die Ver¬
ordnung , betr . Führung einer Nummerplatte am Fahrrade,
aufgehoben , jedoch muß jeder  R a d f a h r e reine Karte
als L e g i t i m a t i o n mit sich führen , welche auf der
Polizei -Direktion unentgeltlich ausgestellt wird.

* Straftenpolizeiordnung . Die neue Straßen-
Polizciverordnung , welche seit den 31 . Dez . I960 in Kraft
getreten ist , enthält wesentliche Neuerungen , die vom Publikum
nicht unbeachtet bleiben sollten . So ist z. B . das A u s -
klopfen von Teppichen  pp . nur noch an Wochen¬
tagen von 9 — 12 Vormittags gestattet , das Ausklopfen darf
niemals nach der Straßenseite stattfinden , leider wird aber
noch sehr viel dagegen gesündigt . Teppiche , deren Größe
über 16 Quadratmeter beträgt , dürfen nur noch außerhalb
der Stadt ausgeklopft werden.

ö Das „lvrcdererwachte Schiller -Denkmal ".
Seit Langem schweigen alle Flöten über das neue Schiller-
Denkmal . Viele glauben sogar , daß die Sache ganz einge¬
schlafen sei oder einschlafen würde . Wir zählen nicht zu den
Pessimisten und zweifeln gar nicht , daß wir eines schönen
Tages — wann , wissen freilich die Götter — unseren großen
Dichter , den Dichter des Wahren , Schönen , Edlen , Guten,
in Marmor oder Erz zeitgemäß verkörpert vor uns sehen
werden . Für heute wollen wir nur der Auferstehung des
Schiller -Denkmals früherer Form erwähnen in Gestalt einer
hochmodernen illustrirten Postkarte . Da steht unser armer
Schiller inmitten einer Wiesbadener Winterlandschaft , die
man zauberhaft schön nennen möchte — wenn sie in Bezug
auf das „ Denkmal " auch nur etwas mehr das Herze er¬
wärmen würde . Sie ist eine Mahnung an eine Ehrenschuld,
die wir bald abgetragen hoffen I

[ ] Einen Saalban - Verein beabsichtigen die hie¬
sigen Gewerkschaften demnächst ins Leben zu rufen . Der
Zweck des Vereins ist die Aufbringung der Mittel zu einem
Gewerkschaftshause resp . größeren Saalbau . Nach einem
bereits ausgearbeiteten Statutentwurf beträgt der Mitglieder-
Beitrag 60 Pf . pro Monat , außerdem werden Antheilsckieine
verausgabt zu 5 M ., welche unter allen Umständen später
zurückgezahlt , jedoch -nur dann verzinst werden , wenn Jemand
im Besitze von 5 Scheinen oder mehr ist.

*  Gedenkmünzen . Zu den am 18 . t. M . statt-
findeuden Feierlichkeiten betr . des 200jährigen Gedenktages
der Erhebung Preußens  zum Königreich hat B e y e w
b a ch's Metallwaarenfabrik eine Gedenkmünze  geprägt.
Die Medaille erschien in drei Größen und zwar in 39 . 33
und 28 mm und wird in Edel - sowie Uncdelmetall geprägt.
Die Medaille repräsentirt auf der Vorderseite das Doppel-
portrait Sr . Maj . König Friedrich 1., sowie Sr . Majestät
Kaiser Wilhelm II . mit Umschrift : Friedrich ! . 1701 bis
1713 . Wilhelm II . 1888 — 1901 . Rückseite : Die Königs¬
krone mit Herrscherstab auf einem Sammtkiffen ruhend , links
schwarzer Adlerorden mit Lorbeerzweig umgeben und darunter
die Inschrift : 18 . Januar 1701 . Erhebung Preußens zum
Königreich.

* Schonzeit . Der Beginn der Schonzeit für Aue r -,
Birk - und Fasanenhennen , Haselwild und
Hasen  ist auf den 18 . Januar 1901 festgesetzt , sodaß die
Jagd auf dieselben nur bis zum 17 . Januar 1901 ein¬
schließlich freigegeben ist.

Wiesbadener General -Anzeiger.
Ö Waidmannsheil ! Im Hinblick auf die rasch

nahende Schonzeit für eine Reihe jagbaren Wildes , die bei
uns rascher eintritt , al ^ anderwärts in Süddeutschland,
knallte es gestern noch lustig . Heute früh zog eine groye
Anzahl von Jagdfreunden nach der Rheinebeue , um an Treib-
cat theilzuuehmen . Waidmannsheil!

z . Eisenbahnliches . Zur besseren Auffindung der
Gepäck - und Portierräume  werden jetzt in den
inneren Räumen der hiesigen Stationsgebäude Schilder an¬
gebracht , welche die Lage der betr . Räume bezeichnen.

d . Besitzwechsel . Herr Rentner I . Brillmayer
verkaufte sein in der Nicolasstraße 9 belegenes Besitzthum
durch Vermittelung des Agenten P . Ufer hier , zum Preise
von 161,000 Mark an Herrn Buchdruckereibesitzer P.
P l a u m hier.

* Als uubesiellbar ist zurückgekommen eine bei
dem Postamt 4 hier , eingelieferte eingeschriebene Muster¬
sendung ohne Werth an Herrn Lance -Capt . E . C . Wright
Nr . 12 in S . A . Field Force , South -Afrika.

□ Mit der Bicbricher Kai -Anlage wird sich
eine am Samstag -Nachmittag im Raihhans stattfindende
Sitzung der städtischen Verkehrs -Deputation zu befassen
haben . Es handelt sich dabei bekanntlich um einen Antrag
des Magistrats , sich diesseitig an den Kosten der Anlage an¬
gemessen zu betheiligen , nachdem von verschiedenen Körper¬
schaften die Beantwortung der Frage auf Gewährung eines
Znschuffes von dem Zusammengehen der Biebricher und
Wiesbadener Stadtverwaltungen abhängig gemacht worden ist.

H Gewerkschafts -Versammlung . Bei Gelegen¬
heit einer Dienstag Abend in den „ Drei Königen " ftattge-
habten ziemlich gut besuchten Versammlung der hiesigen Ge¬
werkschaften wurde u . A . der Bericht des Kartell -Vorstandes
über seine Thätigkcit während des abgelausenen Geschäfts¬
jahres erstattet . Wir heben aus demselben folgende An¬
gaben hervor : Das Kartell hat sich als selbständiger Verein
constituirt und sich demgemäß neue Statuten gegeben . Im
Ausstand der Maurer , Bauarbeiter und Wagner am Platze
griff es helfend ein . Die Bauarbeiter -Schutz -Conserenz in
Offenbach war von 2 Vertretern aus seinen Reihen be¬
schickt. 20 Sitzungen wurden abgehalten . Seine Be¬
mühungen , eine Statistik über die Stärke der einzelnen Ge¬
werkschaften am Platze auszumachen , scheiterten an dem
mangelnden Entgegenkommen der Letzteren . Um eine bessere
Vertheilung der dem Kartell Angehenden Eintrittskarten für
die Volks -Vorstellungen im Theater zu erzielen , sind die
hiesigen Gewerkschaften in 2 Gruppen eingetheilt , von denen
abwechselnd die eine oder die andere in erster Reihe An¬
spruch auf die Eintrittskarten hat . Für die am nächsten
Sonntag stattfindende Generalprobe des „ Cäcilienvereins"
sind eine Anzahl von Eintrittskarten für 30 Pfo . zur Ver¬
fügung gestellt . In einer hiesigen Brauerei war , nach bei
dem Kanell -Vorstande eingegangeuer Beschwerde der Miß¬
stand eingerissen , daß Braumeister und erster Braubursche
sich bemühten , das Brauerei -Personal nach der Richtung des
Austritts aus ihrer Gewerkschafts -Organisation zu beein¬
flussen . Vorstellungen , welche deshalb bei dem Eigen-
thümer der betr . Brauerei erhoben wurden , führten zu der
Feststellung , daß dieser weder seinem Braumeister rc . eine
bezügliche Directive gegeben , noch auch dessen Thun billige.
Die Einnahme des Kartells bezifferte sich auf M . 400 .01,
darunter ein Posten von M . 211 .54 , welcher von einem
ungenannten Geber gespendet wurde , die Ausgabe auf
M . 354 .52 . Klage wurde geführt über das geringe
Interesse , welches den Veranstaltungen unseres Volks¬

bildungsvereins ^ von Seiten der Arbeiterschaft entgegen¬
gebracht wurde , und zu einem lebhaften , bis gegen Mitter¬
nacht währenden Meinungs -Austausch führte endlich ein
Vortrag , welchen der Arbeiter -Vertreter zu der Versicherungs¬
anstalt in Kassel , Herr Stolz über die Aufgaben dieser An¬
stalt hielt , zum Schluffe . Die dann noch des
Weiteren auf der Tagesordnung stehende Angelegenheit der
Begründung eines Saalbau -Vereius wurde bis zur nächsten
Versammlung zurückgestellt.

[\  Die Moraltheologie Liguori s und ihre
Vertheidigung durch Prinz Max re. Wie zu er¬
warten staud , war der gestrige erste Vortrag des Herrn
Professor Nipp old,  außerordentlich stark besucht . Nicht
nur Haupt - und Nebensaal , sondern auch der Corndor bis zur
Treppe war dicht gefüllt . Unter den Anwesenden bemerkten
wir auch mehrere jüngere katholische Geistliche . Redner be¬
dauerte zu Beginn seiner etwa einftündigcn Rede , gerade
über dieses etwas heikle Thema hier sprechen zu müssen,
mehr würde es seinen Neigungen entsprochen haben , nach
einem Aufenthalte von etwa einem Jahre vor 1866 hier
in Wiesbaden das kleinstaatliche Idyll , als welches sich
Naffau damals darstellte , zu behandeln . Die Broschüre
des Herrn Prälaten Dr . Keller zu widerlegen , meinte er,
lohne sich kaum der Mühe , da in derselben lediglich das
ausgeführt sei, was Prinz Max schon vor ihm geschrieben
habe . Wenn ihm vorgeworfen werde , daß er durch sein
Sachverständigen -Gutachten in dem Prozeß Graßmann seinen
Stand blamirt habe , so sei das etwas sonderbar , angesichts
der Thatsache , daß dem betr . Herrn sein Gutachten durchaus
unbekannt gewesen sei . Er sei zu seiner Rechtfertigung
darum eingekommen , dasselbe seinem Wortlaute nach zu ver¬
öffentlichen . Da jedoch der Stettiner Proceß noch nicht voll¬
ständig zur Erledigung gebracht sei, sondern noch vor dem
Reichsgericht schwebe , sei das vorläufig noch .nicht angängig
gewesen . — Herr Prof . Nippold verfügt über eine nicht ge¬
wöhnliche Beredtsamkeit . Seine Ausführungen fanden bei
dem Gros der Versammlung die lebhafteste Zustimmung.

2 . Unfall . Dem Schaffner Laibach  wurde durch
eine zuschlagendc Packwagenthür die linke Hand  derartig
gequetscht , daß befürchtet wird , die Hand würde steif bleiben
und der Verletzte dauernd dienstunfähig werden.

* Unfall . Bon seinem eigenen Fuhrwerk
überfahren  wurde gestern Mittag auf der Landstraße
zwischen Kastel und Biebrich ein bei Herrn Schneider auf
der Armcnruhmühle bcdiensteter Knecht . Der Unfall entstand
dadurch , daß das Pferd dem vor ihm hergehenden Knecht auf
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den Ab -iatz des Stiefels trat , wodurch der Knecht zu Fall
kam und ihm , ehe er sich wieder aufraffen konnte , das Nad
über den Arm ging . Der Verletzte fand Ausnahme in dem
Biebricher Krankenhause.

* Ei ie gefährliche Verhaftung . Der Schuh¬
macher Karl Etz , Feldsttaße 15 , ersucht uns mitzutheilen,
daß er mit dem Schuhmacher Etz , welcher in unserer
gestrigen Notiz unter vorstehender Spitzmarke genannt wird,
nicht identisch ist . Der verhaftete Etz soll von Beruf nicht
Sch uhmacher sein. _ ____ _

□ Strafkammersitzung vom 9 Januar.
Eine Ehe , die nicht im Himmel geschloffen ist.

Der Flaschenbier Händler , frühere Buchhalter Wilh . H . von
hier , welcher bis zum Jahre 1897 in der hiesigen Filiale einer
auswärtigen Bierbrauerei gegen einen nur kümmerlichen Lohn
thätig war , hat sich eine Frau genommen , welche ihm an Jahren
bedeutend über zu sein scheint . Die Frau führt Klage darüber,
dcrß ihr Mann anderen Schönen den Hof mache , daß er ganze
Nächte nicht nach Hause komme , und wenn sie auch durch ihr gu¬
tes Herz sich hat verleiten lassen , um ihn aus Verlegenheiten zu
befreien , in die er durch seinen angeblichen leichtfertigen Lebens¬
wandel gerathen war , nahezu das ganze eigene Vermögen zu
opfern , so riß ihr doch endlfth die „Quinte " , und sie reichte die
Ehescheidungsklage gegen ihn ein . In der ersten Instanz er¬
stritt sie ein obsiegendes Erkenntnrß . in der Appell -Instanz dage¬
gen unterlag sie. weil sie den Beweis für die von ihr behaupteten
ehelichen Exceffe ihres Mannes nickst zu erbringen vermochte,
und , darüber aufgebracht , denuncirte sie dann jenen , wegen eini¬
ger geschäftlicher Veruntreuungen , deren Folgen sie früher durch
Aufopferung ihres Vermögens von ihm fern zu halten sich be¬
müht hatte . Ein Theil der Strafthaten ist verjährt und kommt
heute nicht mehr in Betracht , bei dem anderen Theil handelt es
sich um im Ganzen Mk . 1840,80 , welche er von Kunden seines
Geschäftes vereinnahmt , über um deswillen nicht abgeliefert hat,
weil es ihm unmöglich war , zwischen seinen Einnahmen und
Ausgaben die Balance zu halten . Im Ganzen gesteht er die
Unterschlagungen zu , nur versichert er , er habe sich mittelst der-
sell>en lediglich selbst bezahlt machen wollen für Spesenforder¬
ungen , 'die er zwar nie liquidirt hat , die er aber nichtsdesto¬
weniger noch glaubt geltend machen zu dürfen . Die Haupt-
Belastungszeugin gegen ihn war seine eigene Ehefrau , trotz der
Belehrung über das Recht , ihr Zeugniß zu verweigern , gab sie
mit fester Stimme ihre Stimme ab und erzählte u. A ., daß sie
nur durch die Drohung ihres Mannes , sich andernfalls zu er¬
schießen , veranlaßt worden sei, ihm zuletzt noch einmal mit Mk.
800 beizuspringen . Heute , nachdem er sie mit ihren armen 'Kin¬
dern hülflos habe sitzen laffen zu Gunsten eines außerehelichen
„Verhältnisses " sei sie nicht gewillt , ihn länger zu schonen . —
Das Urtheil des Gerichtshofes bebürdete den Mann mit 3 Mo¬
naten gefängniß.

Freiqesvrochem
Bei Gelegenheit eines Einbruchs -Diebstahls , welcher wah¬

rend der Nacht des 19 . Oktober in einer Bauhütte in Königstein
verübt wurde , ließen die Thäter eine Joppe und einen Hut zu¬
rück, welche ehedem von dem am Platze beschäftigten Taglöhner
Aug . Sch . aus Marchthal sowie noch einem andern zugleich mit
ihm aus Königstein weggezogenen Arbeiter getragen worden sein

Lellen . Die beiden Leute sind dadurch in den Verdacht gerathen,
den Diebstahl selbst begangen zu haben . Sch . aber versichert,
die Joppe und Hut seien das Eigenthum anderer Arbeiter , und
da ihm das Gegentheil nicht zu beweisen war , wurde er freige¬
sprochen . §

irlfgrmir uni letzte Wriltzteil.
Die Chinawirren.

* London 10 . Jan . Aus Peking wird berichtet : Der
deutsche Gesandte hat den Wunsch ausgesprochen , daß Prinz
Ehung , der jüngere Bruder des Kaisers , als Vertreter desselben
nach Berlin gehe, um dem Deuischen Kaiser das Beileid der chi¬
nesischen Regierung über die Ermordung des Freiherrn von
Ketteler auszudrückcn . Prinz Ehung ist 17 Jahre alt.

Der Krieg in Südafrika.
* Cradock , 8 . Jan . Ein Conunando von 150 Buren nahm

in der Nacht vom 4 . ds . aus einem von Deomanry bewachten
Kraal , 11 Kilometer von Kimberley , Vieh weg . Wie gemeldet
wird , werden die Bewohner von Vryburg , die nicht für zwei
Monate Lebensmittel haben , nach Süden gebracht.

* London , 10 . Jan . Wie aus Bullfontein berichtet wird,
mußten Läufer , die nach Brandfort abgegangen waren , zurück¬
kehren , da sie zahlreiche Buren in der Umgegend vorfanden.
Eine englische Abtheilung , die mit dem Commandanten Boden¬
horst zusammengestoßen war , nahm den Buren mehrere Wagen
und Pferde ab . Vor einigen Tagen griffen die Buren den eng-
lischcnPosten bei Coffack an , wobei sic 30 Engländer ge¬
fangen  nahmen . Von den Gefangenen hat man bisher nichts!
gehört.

* London , 10 . Jan . „Daily Mail " meldet aus K a p *
stadt,  daß augenblicklich dort große Panik  herrscht . Die
Behörden weigern sich trotzdem , kundzugebcn , daß die Lage sehr
kritisch sei . Man glaubt hier , daß die Buren noch mehrere Mo¬
nate in der Kap -Kolonie verbleiben werden . Die fremden
Consuln hielten gestern eine Conferenz ab , in der sie beschlossen,
Maßregeln zum Schutze ihrer Landesangehörigen zu treffen,
im Falle die Kolonie in Belagerungszustand versetzt würde . Der
deutsche Konsul  hat den deutschen Landes -Angehörigen
bereits Pässe überreicht , in denen es heißt , daß die Besitzer der¬
selben sich unter deutschem Protektorat befinden.

* London , 10 . Jan . Kitchener hat um 26000
Mann  Verstärkungstruppen gebetn . Die Blätter bemerken
hierzu , daß dies eine schwerzu lösende Aufgabe  für
das Kriegsamt sei.

* Berlin , 10 . Jan . Es wird nunmehr die Frage der
Nachfolgerschaft  des zweiten Bürgermeisters B r i n ck-
mann  ventilirt und Eingeweihte wollen wissen , daß die Chan¬
cen des früheren Bürgermeister -Candidaten StadtsyndiluS
Meubrinck sehr günstig  seien.

Verlag und Elektro -Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlicher
Redakteur Wilhelm Leufen . Verantwortlich für die
Druckerei und den Verlag Georg  I a c o b i , für den
Reklamen - und Inseraten theil Wilhelm Herr , sämmtlich

inWie - badea.
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21. Sitzung vom 9. Januar , 1 Uhr.

Das Haus ist sehr  schw ach beseht.
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Er ch-Ue Le n . d meinte bi?  Wststeller -Organisationen hätten
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Lang für unhaltbar
fefugte Vertonung geschuht werden. (Heiterkeit.) Die Honorarfrage

Regel fein. Er felbst habe für—9 ... ^4i foinntt Vipnuin
sein
Honorar

Daß bie Wasserverbindung zwifchm Rhein und f 've ntcht nur vn
Industrie des Westens, sondern auch ch-er Landwrrthschast des Osu.
nützen werde, fei feine ruhig erwogene Ueberzmgung ^ ^
Nanonallibcralen und links.) Sie wurde dem Osten d,e » WUJ
währen, mit feilten Produkten unter verhält»,ßmaßig billigen
srachlungsgebühren und sicherem Zollschutz nach autzen — für den w^
sorgen muffen und sorgen werden (Beifall rechts und nn Ceuttum)
aus den Märkten des Westens zu konkurnren der semerie.ts die M . a
lichkeit zur weiteren Kerfendung seiner Industrie -Erzeug' ..,se erhalte. Er
hoffe umsomehr aus eine zusliunnende Aufnahme der Vorlage . ° lS
sichtlich der Ausführung der gesammten Bauten verständige Ruck ,
nähme obwalten solle aus die finanzielle Lage deS Staates wie au, e
Sleuerkrast des Landes , und dafiir ^ längerer Zeitraum m Aus,^cht
genommen sei. Die Vorlage sei nach Inhalt und Bedeutung, me mrfr
ickaftlicher Natur und werde eine von Partcigegeniatzen freie BeuAhetlung
finden. (Beifall.) Er rechne aus die Unterstützung de« Hauses, denn
er wisse, daß die Wohlfahrt der gesammten Volksgememscha . daß i a»
Wohl der ganzen Monarchie hier un,er Lcitftern ist. (Lebhafter Beifall .)

Zur Einbringung des Etats ergreift das Wort
Minister l )r . v. Miguel:  Im Vergleich zum früheren Etat ent-

balle der neue Etat eine kolossale Steigerung m Einnahmen "" d Aus¬
gaben . Auch die Kulturansgaben wären m gebührender Weisberu^
sichtigt. Eine starke Schuldentilgung sei nolhwendtg. Bisher eien
I p Ct. der Staatsschulden getilgt und ohne ganz dnngende Grunde
würden keine neuen Schulden gemacht werden. Die weiteren ?lus
sührungen des Ministers bleiben ans der Tribüne ganz unverständlich.

Nächste Sitzung : Montag  11 Uhr (Etat ).

bekommen. (Heiterkeit.)
crahrm, noch keinen Pfennig
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gu w7it'geSfei d!r Wun7ch'L Leisten und Musikhändler̂ uch
8- inilchei WnjUinfKument«

fertigt,
wüchsige Jungfrauen.' die in den Samllien auf dem Klavier kliu.pern.

(Heiterkeit). Va ) ist tm Wesentlichen mit den Entwmsen
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Reyiemngen gerne dabei behulslich fem.

£d £ t habe, denen die Gesetzgebung enttz-gentret«i mußte. Die An¬
schauung. daß das V«rlagsrechl nur den Zerlegern zil Gute kommen
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Umständen aus dem Gesetz heraus. die hervorragendsten Schriftsteller
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Es folgt die zweite Berathung des Eta .̂ des OteichsraL «.
Der Etat wird ohne Debatte b e w i l l i v t-
Hierauf vertagt  sich das Haus aus Donnerstag.

(Etat ' des Reichskanzlers).

875 72182

147 2Ä ' 34Ö 469 5N *28 62̂ 646 838 948V « !19 ^ 0 309 12 99 452fiN .. in ,<! ui , 43 gl 995 772 .5 379 458 86 (150) 664 734 39 4- 063
7 ^ 101 4 13 2 6 314 55 93 410 7*28 996 76205 (200) 337 97 410 94 ofeJ

“ J 80ailM 8 «79 1«2f ™ 711 B8 925 29 «0 49 81719 370 488
noo 017 .>0 gl 952 82014 68 202 (100) 98 5,6 790 934 86 831 -3 55

$90 509 S 10 14 824 45 989 51 84012 198 200 4 394 566
A sA siSö 6!!  Ä8 515 741 77 818 24 (loO)- 61 i4 97 E
2/4 5 -6 93 87 -20 (100) 439 516 88038 301 436 41 511 670 757 808 1J

Rs 147 aßl 401 33 528 737 879 912 «6065 97 104 .259 64 «7 <9 437

m ’mS%  506 Ä1 -5I2

3m,  ST«6ä S5

28 » 2171 86 332 450 91
«3, >22 133 81 B88 »4026 41 160 (100) 229 58 o9 491 761 (WO) ^ 838 97. « irnoß 10(1 „ o , «r., o-i »OQ.W » H?Q <119 » « 065 97 104 259 64

111083 89 130 52 90
412 625 76 833 956

Uhr

Preußischer Landtag (Abgeo-rdneren-Haus).

Am Ministerlisch- : Hraf Bülow.  vr . v̂ Mique ^ Frhr . v.

% m 'Ä i^ iK ’ÄÄ ^ '« » -ch-b°n s'ch 6ie
g ist dl- « »> d« P -Liidenl-N

MAag d-S « dg- B ° b M wndm 0 dr » Nd ° n >̂ n
durch Zuruf die ,Abgg. v. Kroch er , ^ rhr. v. H

* IrölÄ » eiben bi- « MM » d°° w ^ --

ist di- Enlg - - - n,
nähme von Vorlagen der  S t a a t s r e g t e r u » 8- t enu^en

Ministerpräsident Graf v. Bülow  will die G^ egeVh-.t b̂enutzen,
sich dem hohen Hause vorzusirllen. Er wolle kein Prog Ausgabe
wohl aber es hier aussprechm. daß er , es °» M«

der Regierung betrachte, in dem Kan,pst der " lrlhlchaftticĥ ^ ^
»ie vorhandenen Gegensätze nach MoglMeit Ml veyöhne , z ^ ^ rbei-
derschiedenen Interessen einen möglichst get ckstn Ausgle .^ ^
zuftihren (Beifall) und die,emgen zu ichuden. bic jidj au* '
nich, Helsen können. (Beifall.) Er vericnne nickst di- ŝchw, «W«
einer solchen Poliük. werde sich aber durch AufemduuM nd ^
blickliche Mißerjolae nicht irre mache» lasse», fvndern festhalten
Ueberzeuguug,^ daß. wen» ein Glied des sozialen Körpers « - 1 °^
anderen Glieder mitleiden, und daß. so lange namentllch, m ! >
Glied wie die Landwirthschastzu l-'den hat (Beifall rechts) , der gefau
Organismus sich ferner sicheren Gesundheit -§ «»«» kann. (M rech^ ^
Die Regierung habe die Pflicht. Landw.rthfchaft. Handel und- Jnd^
gleichniüßig zu schützen (Beifall links) und unsere Landwirts
ichasi bedürfe unbedingt einer krüsNgen Unterstützung. (Befall » -)
Im Zeichen jener ausgleichenden Gerecht,M stehe auch der Gesetzes
wnrs Über den Ausbau und die Verbesserung der Kanäle und FluMu e.
(Zustimmung links.) Ueber diese Vorlage wolle er sich m volln Onen-
heit ausiprechen. Ans dem Jneinandergreifen von LandnmiMast
und Industrie beruhe das Blühen und Gedeihen, der Wirt gastliche
Lorischritt des Landes , und er werde auch memals Tendenzen -
günstigen, die zu einer Trennung , ja auch nur zu einer Entstemdung
zwischen dem Osten und dem Westen führen könnten. (Beifall .) A>^
gehend von diesem Gesichispunkie der Solidanlät zwischen LandwMh-
schaft und Jndunrie . zwischen Westen und Osten fes d« Frage eines
Ausbaues der Wasserstraßen nner nochmaligen Prü,nng unerzigen
worden, und eS fei hierbei eine Reihe weiterer Proiekte. welche die Ber-
besiemng und Herstellung von Kanälen und Flußlüusen im Interesse
der Landeskull
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S ^ Projekte ^ Nhem-Elb ^ anals^
einer Vorlage verschmolzen worden, rkm ein zusanfmeuhängendeS Waüer-
straßennetz von möglichster Leistungssähtgkeiiherzustellen. wel che» allm^Ge
dtrtSlhellen der Monarchie und alle» ErwerbSzwelgen^ i.Gute kommen loste.
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53 80 204 ^ 2 407^ 534 86 753 972 185 .21 95 429 65 (100) 518 34
86 721 180033 60 93 214 364 124 642 79 707 879 187114 95 W3 415
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80 98 *00267 99 474 575 691 (100)

210795 122 3 -7 436 53 7ub 84 94 837 914 24 * 11027 413
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214027 '29 229 4t»0 990 21300*2 150 72 296 425 5*25 600 (150) 44 86 740
59 63 (150) 820 922 62 210114 228 67 79 3 :6 61 64 474 500 (150) 60
619 701 (100) '46 825 2t7l42 57 70 (I0O) 91 309 492 564 602 33 874 79
922 218419 738 48 66 902 61 82 95 * 10012 259 414 74 60« 13 52 59
663 875

220109 (100) 375 402 566 630 854 55 996 221200 (100) 7 28 77
641 9t» 618 40 48 807 60 94 018 222110 13 335 NI 43 57 84 657 75
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Im Gewtmuade wibl .toea; 1 Gew. » 600 » &, 2 6 300 Mk.
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Mineralwafferfabrik von Fra»;
^  Thon»«»», Wiradailril,

UorKstraße 17, relephsn LKW, m
wird nach wie vor Weiterarbeiten

25-jährigkn Arlirittt-Inbilnnin.
Das Personal der Färberei ^

rj Aus»  ltepruiann , Inh . C . ftcSu rzinger . ^

A»iesv«tzruer Tarnevat-Perein
„Narrhalia “ .

Lieder u. Vorträge zu unserer am 20 . Jan
im Thcatersaal d r̂ „Walhalla " statlfindenden

1. großen Gala Damensitzung
mit Ball

sind bis zum 15 . Januar bei unserem 1. Präsi'
deuten, Herrn I . Chr . Glücklich , Wilhelmstr. 50,
einzureichen. 7056 DaS Komitee . '

4V 9C  bis 1906 unkündbare
Bayerische Staatsanleihe.

Zeichnungscours: lOOVs % .
Anmeldungen, welche wir kostenfrei besorgen, erbitten wir bis

längstens Samstag , den 12 . Januar a . e.

7093_ Pfeiffar &  Co . . fattggalTe 16.

®iai8! Danien -Costume »>°>-!
flf6o*cn in Sammt , Seide und Wolle », sowie hochelegante
Ballkleider bei 7081

Simon Landau , Metzgergasse31, I.

8 dm.  Jufrfiß liefet iüdungp.
145'ä23  I S » aab, (Sraknftr. 3.

Bekanntniachung
Freitag , den 11. Januar er . Mittags

12Nhr , werden im „Rheinischen Hof, Mauergasse 16,dahier:
1 Kleiderschrank, 1 Ladenschrank. 1 Kassenschrank,
1 ^ ophn 1 Kanapee, 1 Schreidtisch. 1 Nähmaschine,
1 Kommode. LHaldverdeck,. 2 Break,ferner 1 Pianino
und 1 Billard

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Bersleigerung findet theilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 1l . Januar j901. 7098

Eifert,
_ _ _ _ Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung.
Freitag , den ll . Januar 1901 , Mittags 12 Uhr . werden

im . Rheinischen Hof", Mauergaffe 16
3 Uhren mit Kette, 1 Ring (gold) u. a. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 10. Januar 1901.

_Schweiahöfer . Hilfs Gericb'svullrieber.

Jahrgaug . Nr.  9.

Stijiiuftiitlt,
„0 „ „ „ Donnerstag , den 10  Januar 1901.
22. Vorstellung. 10. Borstellung. Abonnement

Zum ersten Male:
Jungbrunnen.

®J*t " l 4 Aufzügen von Otto Franz Gensichen.
Herr Lefiler.
Frl . Will.g.
Frl . Brandt.
K. Gothe.

&snniiiiGits-
Biiiden

I. Qualität
per Dtzd. 1 M.
V, Dtzd . 60 Pf.

V*

J Irrigatcure
natli Professor Esmarch,

•omplett mit Schlauch , Mutter - u. Clystier -Rohr
von Mk. 1.40 an.

IGrosse Auswahl
in

Sospeuorien,
ClystiBrspritzeii
von 50 Pf . an.

Sonntag, den 13. Jan. er.

1. St. Maskenball.
Näheres siche Ltratzenplakate. 148/260

Eisclub
Sportplatz Wolkenbruch.

Non Sonntaz ab jtdcn vachmillliz
CONCE RT.

Turn -“ ' ¥erein.
Moutag . de» 14 . Januar er., Abends 8Uhr;

Haupt Versammln,rq.
Tagesordnung: Verpachtung der BereinSw .rthschaft.

7097Um 3Ql,ireic^f5  Erscheinen ersucht Der Vorstand.

Hotz Versteigerung.
»- -> 4-' Januar I» » I, Bormi . tags

1.0 Uhr , werden ui dem Wehener  Gemeindewalddistrikt
«Haserstück"

9 Stämmchen, Rothtannen, 1,97 Festmeter,
26 Stück rothtannene Stangen I. Classe.
*4 " « m ir.

1007 „ ui
3275 „ "  ly "
4190 „ „ " y "
4025 „ VI.

u« ^ ^ ere Bohnenstangen),
öffentlich meistbietend versteigert. Das Holz sitzt gut zur
Abfahrt, nahe der Platterstraße

Wehen, den 9. Januar 1901.
3635  Der Bürgermeister:

Körner.

Bekanntmachung.
Freitag , den H .Januar i » 01 Mittags 12 Uhr,

werden in dem „Nheinlschen Hof " , Manergasse 16  dahler:
1 Pianino , 1. Secretar , 1 Berlikow , 2 vollst . Betten,
2 Kommoden , 3 Kleiderschränke, 2 Regulatoren , 1
Kuchenschrank, 2 Ladenschränke, 1 Brvdschrank, 1 Theke,
10ü Fl. Wein, 6 MtU. Cigarren, 10u Pack. Tabak

geacn boarc Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 10. Januar 1901. 7999

boüröder,
Gerichtsvollzieher.

«ü istige
Spekulation.

Bauplätze zu vertäute«, unter
18 bis 20 Slück die Auswahl.
Grenze von Dotzheim nach Wies¬
baden. nahe au, Bahnhof, sehr
günstige Bedingungen. 3636

Fabrikant Ad . Grimm,
Dopbeim am Bahnhof.
Em gutgehendes

CisarrruSkschiilt.
belegen in einer der verkehrsreichsten
Straßen Wiesbadens ist zu ver¬
kaufen. OffAttn unter tt . W. 2
an die Exped. des „Gen -Auz."

Fast neuer Kinderwagen zu
verkansen . 7094

Biersladt . Erbenheimcrstr. 10.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8 . ltblefeld & Söhne  Weber «raas « S.

Oester. Credit -Actien . . .
l)isconto-0ommandit -Antb . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank . . . . .
Darmstädter Bank . . . .
Oesterr . Staatsbahn . . .
Lombarden
Harpener .
Hibernia . . , .
Gelsenkirchener . . . . .
Boebumer . . ,
Laurahütte . z

Tendenz : unverändert.

ISerliner
Ant'anxs -Cour.se

vorn 10. 3an . 1900.
208.80 208.70
176 20 176 —
147 50 148.10
144.90 144.80
197 75 197 50
—.— 131—

143 50 143 60
25 60 25.70

170 50 —_
183.25 182 80
173- 172.80
173 80 173 70
193.— 192.80

Hans Leuthold, Großbauer .
Gretbe, seine Frau
Iiwaard , ^
Tietlieb, / . * *
Bruno, \
Hilde. )
Bertha. Grerhcs Mutter .
Werner Henning
Rail Siebert . . *
Ein Eremit
Rntbardt. kahrender Spielniann
Niiiald, Jäger .
Lisi. GaskwinhSkochter.
Ein Bergknappe.

sSf ! | Landsknechte*
Hainfriede, \
Tdauaerda. [ Waldweiblein
WaltrudiS, I
Die Nacht . . , ,
Der Schlaf . . . .
Der Tod . . . »
Der Glaube
Die Liebe . . . .
Die Hoffnung

f.Jacob.Müller.
Frl. Ulrich.
Herr Zickner.
Herr Vallenlin.
Herr Wegener.
Herr Reiß
H.'rr »irchner.
Frl . Dewitz.
Herr Spieß.
Herr GroS.
Herr v. Sachs.
Frl . Doppelbauer
Frl . Wallner.
Frl. Coro es.
Frl . Santen.
Herr Schwab.
Herr Aßmann.
Frl. Dörr.
Frl . Rauch,
yvl. Arnstädt.

Chr. Tauber, Drogi
Kirchgasse 6 . — Telephon 717.

Jur Landwirt »«: oir . t .tur
^utterschneidmaschine

„Triumph
31 ern Mundbreite mit 4—5 u. 8 Schnitt-
langen liefern unter Probe u. Garantie zun,
Preise von 58 Mk. franco jeder Eitenbahn-
station. 3544
Acticngesellschaft f landw Maschinen

vormals Genf. Buxbaunn, Würzburg.
Pruua Messer liefern für alle Maschinen

genau nach L-a>ivwnr billigst.

Kchlkli-Clnislim-Pmi«.
Luisenstraffe 24.

ÄÄ“ 3t  Brennmaterialien,
Olteime , Nutz , Anthracit -Kohlen . Steinkohle », Braun-
kohlen - und Eier -VriketS . Anziiudeholz ) . 4057
_ _ _ Der Vorhand

3aZj&T Kein Schnnd!
Nur prima Kernleder schnellste Bedienung.

Herren -Soklen n. Absätze von Mk . S .« 0 an. Damen-
Sohlen tt. Absätze von Mk 2 - an. Kinderarbeit nach Größe
4999 AZalramstraffe  18 au der Welkritzstrahe.

(j/üfiiimA:iiaggm
jainpions,

Jeuemverk.
- Sämmtliche Dccoratiouö-
Artikel . Maleret für Bühnen.
Veranden.

Wirsbad. âljucnfabrik
M . Hammann,

Wiesbaden,
BUrensMira ^c 2 . 267

Äler schnellu billig Stellung
SVwill, verlange per Postkarte  die
llsulsoh« VsKsnrsnpost, Eßlingen.

Chor der Abgeschiedenen. Chor der Bergknappen und Holzfäller, Land;,
knechte, Musikanten, Bauern nnd Bäuerinnen, Waldweiblein.

Zeit: Zweite Hälfte des XV. Jahrhunderts.
Ort : Deutsches Waldgebirge.

Nach dem 1. u. 3. Auizuge finden länaere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Eilde gegen 10 Uhr.

^ Freitag , den ll . Januar 1901.
22. Vorstellung. 11. Vorstellung. Abonnement D.

Har und Zimmermann.
Komische Oper in 3 Akten. Dichuing und Musik von Albert Lortzing.

' (Wiesbadener Neueinrichtung.)
Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Prof. Mannstaedt. ■

Regie: Herr Dornewaß.
Peter I ., Zar von Rußland, unter dem Namen

„Pcier Michaelow", als Zimmergesille
Peter Iwanow , ein junger Russe, Zimmergeselle.
van Bett, Bürgermeister von Sardam . . ,
Marie, seine Nichte . . . . . .
General Lefort, russischer Gesandter
Lord Syndham, englischer Gesandter .
MarguiS v. Chateauneuf, französischer Gesandter .
Wittwe Brotvn, Zimmermeisterin
Ein Offizier . . .
Ein Rathsdiencr.

Holländische Offiziere. Soldaten. Magistratspersonen. Rathsdiener.
Einwohner von Saardam. Zimmerleute. Matrosen.

Ort der Handlung: Saardam in Holland. — Zeit: 1696
* van Dell . . Herr Emil Fischer

von der Metropolitan Opera in Rew-Aork als Gast.
2 Marquis von Chcnkauneuf . Herr Wolf

vom Sladttheater in Mainz als Gaff.
Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschloffen und nur nach

Schluß derselben wieder geöffnet.
Nach dem ?. Auszuge findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 9*/* Uhr.

no m „ Samstag , den 12 . Jaunar 1901.
23. Vorstellung. 12. Vorstellung. Abonnement A.

9t o ni e o und Julia.
Trauerspiel in 5 Akte» von Shakespeare, übersetzt von Schlegel.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Htrr Müller.
Herr Reiß.

* E *
Frl . Kaufmann.
Herr Schwegler.
Herr Ruffeni.

m * *
Frl . Schwartz.
Herr Klrchner.
?err Fender.

Residenz-Theater.
Dirrction: Dr. phil. H. Ranch.

Freitag , den 11. Jannar 1901.
123. AbonnemeutS-Vorstellung Abonnemen.S-BilletS gültig.

Zuin 3. Male.
Novität. Novität.

Eliza Nilaffon.
Richard Gorter.
Alice Rauch.
Sofie Schenk.
Gustav Schultze.
Gustav Rudolph.
Otto Kienscherf.
Albert Rosenoiv.
Hans Manussi.
Hermann Kunz.
HanS Sturm,
Clara Krause.
Else Tillmann.

Ueber niycre Kraft.
. (I. Theil.) . . ,

-chauspicl in 2 Aufzüge»» von Björnstjerne Bjornson.
^ 2 » Seeue gesetzt von Dr. H. Rauch.

Adolf Sang . Pfarrer . . . . . * . '
Clara, dessen Frau

Rahel', ) Kinder ' ' ' -
MrS. Hanna Roberts. Clarä'S Schwester
Der Bischof.
Kröjer, Geistlicher . . ,
Bra»t, . . . . .
Blank.
Brei, Geistlichen . . . . *
Jensen, ,
Falk. . . .
Die Pfarrer '- Wittwe.
Agathe . . . . . .

Volk.'
* * * Pfarrer Sang . . Dr . H. Rauch.

.Nach dem 1. Auszuge findet eine größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Alke ersolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

^ Samstag , den 12 . Januar 1901.
Halbe Preise. Nachmittags 4 Udr. Halbe Brejse.

Letzte Kiuder - Lorstelluug.
Auf vielfachen Wunsch:

Der S t r u w e l p e t e rl
Weihnachtsmärchen mit Gesang, Tanz und Musik in 4 Bildern von

Dr. G. Braun.

Abends 7 Uhr.
124. AbonnemeutS-Vorstellung. AbonnementS-BilletS gültig

Zuin 7. Male: >
Novität . Die strengen Herren . Novität

Lustspiel in 3 Akten von O.' Blumenlhal urid G. Kadelburg.

Ttolze'sljer Zteilligrllphelllikreiii
Sonntag , den 13. Januar , Nachmittags 3 Uhr

Ausflug -HLD
nach Schterfteiu , „Deutscher Hof ".
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EBesonders günstige><
Gelegenheit!!

Wegen  vollständiger Auf - ^
gäbe des Artikels verkaufe ich ^on
heute ab meine sämmiliolien nooh auf
Lager habenden

IKohlenölen
zu äusserst billigen Preisen.

Me. Kölsch,
Wiesbadener

Gas- u, Wasser-Anlagen*

<
<

<
<
(
L
r
<

4199

Op . Mellinghoff ’s

Cognac-u
i Fl. 75 Pfg.

zur leichten u. schnellen SelbsthtrstellMtg von

lr e' |v qxix >
Inbereitung für Jedermann

höchst einfach.
Arrae,
Benedictiner,
Pfeffermünz,
KUMMet , jeder Flasche beigegeben.
und aller anderen bekannten Liköre werden überall gern gekauft
und immer wieder als die besten erkannt.

Man achte beim Einkauf auf den NamenSzug Di". F. W.
Meilinghoff und hüte sich vor meist minoerwerlhigen
Nachahmungen.

lelüighoS Ä Go »,
Essenzen - Fabrik , BÜCKEBURG.

In Flaschenä 75 Pfg. zu haben in Wiesbaden be,
Carl Brodt , W Graefe , Dr. C. Kratz, Frdr Rompel
Otto Siebert , Fritz Bernstein , Drogerie „Sanitas - ,
A. Cratz u. W Schild . 3567

Heute und Morgen

Großer Fisch-Verkauf
24 Wellritzstraße 24.

Neu eröffnt:
44 Moritzstratze 44,

nahe der Atbrechtftratze.
Großer Umsatz! Billigste Preise

Uok  Wichet srifchkr Zufuhr
empfehle:

Feinsten Schellfisch, Cabliau,
Seehecht , Tafelzander,

Flntzhecht , Rothz »ngcn (Limandes,
Halbsoles ) Schollen , Steinbutt
iTurbots ), Fst. rothfl . Salm,
Barsche , Weißfische, Knurrhahn rc.

Täglich frisch gebackene
Fische.

Alle fifdironfrnirii.
Räucherwaaren u. Marinaden.

Nürnberger Ochsenuiaulsalat««,
Wirthe und Wiederverkäufer Engrospreisen.

Kküt  StiUtzsqukllk ! sironipttr jlrrfanht ?
Sparsamer und gesünder

als Cafsee ist
Iternstein ’s

Special - Caeao
per Psd. Mk, 2.40 u. billiger.

FritzBernstein,
1. Geschäft: Wellritzftraste 2»
L. Geschäft: Moritzstratze 9 6026

10 Millionen Mark oaar
betragen die Grsammlgewinne der staatlich erlaubten

Großen Geld-Lotterie.
Hauptgewinne:

Mark 500 000 . AON 000 , 200 000 , 100 000,
8 0 OOP, 00 OVO u. s w._■Mi Jedes zweite Loos gewinnt. DSHD

Erste Ziehung am 14. und 15 Januar 1901.
Originallose inkl. Deutscher NcichSstempel

für Mk. 24.- . Mk. 12.- . Mk 6.- . Mk. 3.- .
Prospekte, aus welchen alle- Nähere ersichtlich, versende auf

Wunsch im Voraus , ratiS. 296,62
August Ahlers , Braunschweig

Mklllk Mavken-Vcrlriii-Anstalt
befindet sich dieses Iaur

Mauritinsstratze 6,
vis-k vis dem Etablisiement Walhalla.

Empfehle:

firrrrnu. Damenii-asken-Ci-iiuic
sowie Sominos

n größter AuSwabl. von den einfachsten bis zu den feinsten.
Anfertigung nach' Maaß in kürzester Zeit.

6077 Hochachtungsvoll.
Heinrich BradeinannJ

Dir Jluiuodilikn- und ßysiothtKeu.Agkutur
von

J . & C. Firmen ich,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern. Villen, Ban
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. j. w.

Zwei sehr rentabl. Häuser , Nähe BiSmarck-Ring. sowi
versch. Häuser mit Stallung westl. u. südl. Sladitbeil zu ver¬
kaufen durch I . & <£. Firnienich . Hellmundstr. 53.

Ein EkkhauS , Milte Stadt , beste Lage, mit ober ohne Ge
fchäfk zu verkaufen durch

I . 8* T . Flrmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Geschäftshaus mit verschied. Läden und Bäckerei,

Mitte Stadl zu verkaufen durch
I . S E Firmenich , Hellmundstr. 53.

Mehrere sehr rentab. Häuser mit und ohne Werkstatt
westl. u. südl. Stadtheil zu verkaufen durch

I . & <£ . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein neues mit allein Comfort der Neuzeit anSgestatteteS

Etagenhaus mit Nutzgarten und Bleichplatz zu verk. durch
I . & (£. Firmenich , Hellmundstr. 53.

Mehrere Dillen mit Gärten, Emfer» u. Walkmühlstraße
im Preise von 56- 65 u. 95000 Mark zu verkaufen durch

I . Jk E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Landhaus . 90 Rth. Terrain, Nähe des Waldes, für

50,000 Mk.. ein Landhaus . 77 Rlh. Terrain (Bierstadterhöhe)
fü» 40,000 Mk., sowie versch. größere und kleinere Häuser mir
Gärten u. s. w. in Eltville zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser Mit Wirth'chast in sehr guter Lage

sowie zwei neu erbaute Häuser mit Wirlhschaft, außerhalb, zu
verk. durch I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Eine Anzahl PensionS - und HerrfchaftSBillen in
den versch. Stadl- u. Preislagen zu verkanten durch

I . 8(  C . Firmenich . Hellmundstraße 53.
Verschiedene schön angelegte Gärtnereien , sowie Grund

stücke und Wiesen , die sich dazu eignen zu verkaufen durch
I . st C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

i Zu verkausen.
Rentabl . Etagenhaus , 7-Zimmer-Wohnunaen. Rheinstr. vor¬

gerückten Alters wegen »nrer günst. Beding zu verkaufen
durch Wilh . Schüstler . Iahnstraße 36.

Rentable - Etagenhaus , Kaiser Friedrich-Ring. wecheS eine
Wohnung von 5 Zimmer frei rentirt, fortzugshalber billig zu
verkaufen durch Wilh Schüstlcr , Jahnstraie 38.

HauS . südl. Stadttbeil, Tdorfahrt, großer Hofraum, Werkstatt,
für siden Geschäftsmann geeignet, rentirt eine 4-Zim.-Wohn>
und Werkstatt frei. Kleine Anzahlung

durch Wilh . Schüstler , Iahnstraße 36.
Hans . Mitte der Stadt, 2 Läden, größerer Hofranm, große

Lagerräumeu. Keller für jedes größere Geschäft geeignet, auch
wird ein HauS in Tansch genommen

durch Wilh . Schüstler , Jabnstr. 36.
Etagen -Billa (Hainerweg), mit schönem Garten, besonders für

einen Arzt vasiend durch Wilh . Schüstler , Jabnstr. 36.
Villa . Mainzerstraße, mit schönem Garten, sowie eine solche

Viktoriastraße durch Wilh . Schützte », Jahnstr. 36.
Billa , „ade der Rhein- undWilhelmstr., mft 8 Zimmern. Bad

für 48,000 Mk.
durch Wilh . Schüstler , Jabnstr. 36.

Billa , am Nerothal, 15 Ziminer, Bad. schönem Garten, billig
seil durch Wilh . Schüstler , Iahnstraße 36.

HauS . Elisabetbenstr., in welchem seit Jahren Pension mit bestem
Erfolg betrieben wird, 10.000 Mark Anzahlung

durch Wilh . Schüstler . Jabnstr. 36.
Haus , ganz nahe der Rheinstr., 4-Ziminer-Wohnungcn. beson¬

ders für Beamten geeignet, kleine Anzahlung
durch Wilh . Schüstler . Jabnstr 38.

Umer den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel , Betten . PianinoS . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, Mtlhaudlung. KoliMr 12
Taxator und Auctionator

Uutenftehrnde
Odjcktk habt ich in Auftrag;uverknusen.

A . L . Fink,
Oranienstraße 6 , Sprechstunden 11—2 Uhr.

6 <k rund stücke, Distrikt Schwarzenberg, per Ruthe 70 Mk.h
Kleines Gut . 16 Morgen Land, Ehaisensuhrwerk, in Wamdack,

wegen Kruntheu;
Backe ei und Gastwirthlchaft . alreS gutes Geschäft, in Diez;
GasthauS Schöne Aussicht, mit Ländereien. Wicker;
LanbhauS »nt 3'/, Morgen Garten, Erbacha. Rh.;
HauS mit Ländereien , Chaisen ubrwerk, in Zchwalbach;
Gärtnerei , HauS, Scheuer« Stallung, 14V, Morgen Ländereien

in der Nähe der Stadt;
Landhaus mir '/» Morgen Garten in Erpel am Rhein;
Metzgerei , wegen Skerbefall, flotieS Geschäft, m Biebrich;
Mühle , gegenüber Bahnbof Schwalbach. für 5000 MI.;
Penfious -Billa , 18 Räume, mödlirt, wegen Stecbefall, in

Schlangenbad, sehr günstig;
Kleine Landbäckerei , guter Platz, Rheingau;
Sehr gute Weinwirthsch ist in Bingen;
Gastwirthschast mit 70 Morg. Ländereien für nur 33.000 Mk.,

bei Würzdurg, auch Tausch;
Landhaus mit schönem Garten, in Niederwalluf;
Rhcingau, Flecken. Hauptstr., alte« gutes, gemischte- Waare «-

geschäst, schöne Lokalitäten, pro Jahr zu 600 Mk. zu verm.5884

Meine bedeutend vergrößerte und billige

Masken-Verleihanstalt
befindet sich diese- Jahr in meinem Hause

Ooldgasse 13.
Empfehle mich de» Vereinen, sowie Gesellschaften im

'Verleiden von allen möglichen Theater -Garderobe«
bei sehr billiger Berechnung. 6067

_ Jacob Fnhr,
Wer ohne Aerger

Glühkörper verwenden will , kaufe
meine gebrauchsfertigen

Glühstrümpfe,
die ucübfci troffen in Lichtstäike,
Brenndauer und Haltbarkeit sind.

Preis per Dtzd . 4 Mk.
100 Stück 29  Mk.

franco incl. Emballage.

Carl Bommert,
SpeoialitätenfürGasglühlicht -Beleuchtung

Frankfurt a. M.

Akademische Zuschneide-Schule
von

Fräul . Job . Stein , Bahnhofstraße 6 , Hth. 2 ,
int Adrian ’idien Hause.

Wt, älicheu. Mim. fndjföulr am Platze
für d. sämmtl. Damen- und stindergarderobe. Berliner,
Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt . Bekannt leicht saßl.
Methode. Vorzug!. prakt. Untere., gründl. Ausbildung für
Berufs 'Schneidcrinnen u. Direttr . Schüler-Aufnahme tägl.
Schnittmstr. a. Art, a. f. Wäsche. Costüme w. zugesch. u.
eingerichtet. Taillenmust, nach Maß incl. Futter und
Anpr. 1.25. Nockschnitte von 75—1 Mk. 7016

125,000 Mk. baar
ist ev. der Hauptgewinn der Freiburger Geldlotterie . Ziehung 12. bil
15. Januar . Loose ü L Mark empfiehlt die Haupt -Collekte

J . Stassen.
9351 Kirchgaffe 60.

Grosse international«

VeKleiöungs-Waöenm.
Direction : Hch . Meyrer.

I¥nr Rheinstrasse 59 , I . Et.
Sämmtliche Schnittmuster nach Haass:

Taillen , Jaquettes , Mäntel und Capes nur 1 Mark . —
Schneiderinnen erhalten Rabatt.

Damen, welche ihren Bedarf an Kloiderstoffen
durch’ die Akademie beziehen , erhalten zuverlässige
Schnittmuster nach Maass gratis. 3510
vrr 6 higÄr  S toffbüs tenverk &uf

Kleideratofffabriken. c« Fabrikpreis.*!

Vollkommene
Speech-

Maschinen.
Keine

billige Imitation.

Grand Brix
Paris 1900.

Echte amerikanische Graphophone.
Ein Geschenk,

da- für jede Gelegenheit paßt und Jung und Ali
willkommen ist.

Das Graphophon
übertrifft alle- bi- der Dagewesene.

Singt — Spielt — Lacht mit entzückender Denb
lichkeit.

Da» Graphop hon bietet Jedermann Unterhaltung und
Belehrung.

Preis von Mk . 8 .— aufwärts.
Columbia -Phonograph Co. m. b.

Friedrichstrahe 65 » . 8694/203,
Auf Wunsch Katalog 53 gratis und franco.

I
24 Pfg. I» Beste Kernseife bei 5 Psd. 24 Pfg.
40 Pfg. Vorzug!. Galatöl . per Schopp. 60 di« 80 Pfg.
5 Pfg. Ho ». Bollheringe per St . 6. 8 und 10 Pfg.
J.  Schaab , Grabrnkr. 3.

16 Pfg. Brennspiritus per Sch. 16 Pfg. 142/23
Sämmtl. Eolonialwoaren zu gleich billigen Preisen.

I
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jcj - Wohnungs -Gesuch . ^4
anständ. Fräulein sucht

| ] L tirl leeres Zimmer  oder
V ! Mans . Offerten mit Preis-

angabe unter A. J . 7047
<m dir Exped. d. Bl._ [7047
^Sinc ruhige Familie jucht
»egen Verricht, von Hausarbeit auf
1 Uvril Wobn . Mann Schreiner.
Off. unter H . H . 20 an die Ex.
edition d, B >.

^Mshiniilgs-Anzkiger^
6 Zimmer.

llifaliftljfii|lni|jc 31
ist die 2 . (Stage, bestehend aus
6 Zimmer » mit Zubehör, auf
den L April k I . zu vermieth.
5494 Räv . Elisavethrnstr. 27 park.

5 Zimmer. _
(« lnmenstratze 7, Hochpart..
70 äZimmer, Bad, Balkon, Vor-
gart., Küche, Zubehör . GaS, r . L.
im Kurvieriel. zu vermieth. Anzu¬
sehen Mittags 12—3 Uhr. 3946

ambachthal 14 , Brvrh .. ist die
Parl .-Wohnung , 5 Zimmer

nebst Bade.Einrichtung . Küche mit
Warmwasseranlage. Speisekammer,
2 Mansarden u. Zubehör , auf l.
April I9ul zu Denn. Näh. Dam-
bachibal 12, 1. Etage._5108
^erderftrutze 2ö,  Neubau,

5-Zim .-Wohn., Bad u . Zub ..
q> ob. sp. zu verm._ 3828
Ijbemtir . 30 , Hochp. Wohnung.
Z4 5 Zimmer, 2 Maus . u. Zubeh.,
für einen Rechtsanwalt geeignet,
per 1. April 1901 zu verm. Näh.
«el-Etage. RO£!n5360

L4 Zimmer.

Bahnyofstr . 22,
Hih., eine schöne Wohnung von
4 Zimmern. Küche nebst Zubehör,
preiswerlh zu verm. Näheres im
Schuhgeschäftdaselbst. 6093

Dambachthal 10,
Vorderhaus, ist die Parterrewoh.
^ nung , 4 Zimmer , Badeeinrich-

tung, Küche mit Speisekammer.
Warmwafferanlage u . Zubehör
auf 1. April zu verimelhen.
Näh. ^ ambachthal 12» Vorder-
ba uS 1. Stock. 7058

e schone Fronlipltzwvhnung,
bestehend aus 4 Zimmern ^ u

Küche, nebst Zubeh. ist zu ver-
miethen Frietrichstr . 29. 7076

Ed

tCdt  Luxemburgstr . 15 und
-q. Herderstr . 13 gegenüb. d.
freien Platz sind3 u 4Zim-
Merwohn mit Balkon, Bad
u. allem Zubehör auf sofort
od später zu verm. Näh.
Kirchgaffe 13, 1. Stck. u.
Kaiser-Friedrich Ming 96' l.
p. 5980

Phtllppsvergstr.45
(Hochp) 4.Zim.-Wobn . (700 M .),
1. April zu vm. N. Pt . r . 5584

3 Zimmer.

Jaynslraße 17,
Gartenhaus , Parterre 3-Zimmer-
Wohnung mit grobem besten
Souterrain und kleinem Packraum
auf 1. April zu vermiethen. PreiS
840 Mark. Näh . Rhcinstraße 78,
Parterre. _ 5920

Jahnstraße 17,
1. Etage sch. 3.Zimmer-WohilUng
auf gleich oder 1. April zu vcr.
miethen. Preis 540 Mark. Näh.
Rbeinstr 78 . Part. _5921

Eine 3-Zlinmerivohnung im 1.
und 3. Stock, mit 2 Keller und
Mans. zu vermiethen. Näh . Riehl-
kratz « 8 , Mittelbau Pt. 5957

Schwalbacherstr 37
(Vorderhaus ), 3 Zimmer mit
Zubeh. auf 1. April z. vm. 7080

 ̂2 Zimmer.
Äl dlerstratze 53 2 schöne

Zimmer aus 1. Februar zu
hrnnirlhen, 6025
dsldlerstr . 50 ist c. Wohnung
^ v. 2 Zimmer u. Zubehör per
April zu vermiethen._ 5888
jlLie r̂ichcrtzratze 10 ist eme
** *  schöne Wohnung von2 Stuben
nebst Küche u. Kestrr sofort zu
Venniet hem_ 5952e il>st«'ne schönea 14 Wohnung m.

Ilgggl ? auf 1. April zu verm.
Daselbst eine Dachwohnung aus

April zu verm elhen. 5975

Hrl=<ltaflt(2Ucrr̂ iw-)
iu vermiethen Friedrichstr. 29.
7079 Hch . « oUlner.

Schwalbacherstr. 142Zimnr̂ u.Küche. 2. St ., an kl. Familie
auf 1. April zu verm. Nähere«
Parterre . 6090

Sonntiibfrj.ÄS“
Küche, Abschluß, im 2. Sk. per 1.
April zu vm. Preis 180 M . 7070

Dotzheim.
Wohnung 2 Zimmer und Küche

zu vermiethen. 5378
Seelbach . Wiesbadenerstr..

1 Zimmer.
«ß lbrechr,trotze 38 , 1 M.-

Wohnung , 1 Zimmer und
Küche, zu vermiethen._ 6032
d ^ iebricherstr . 10 ist eine gr.

beizb. Dachstube zu vm. 7083

HPeichsiratze 2,  2 . El ., Woan-
ZO  und Schlafzimmer , oder ein¬
zeln zu vermielhen. 3984

1 Zimmer , 1 Küche, I Keller
auf gleich zu vermiethen Schwal¬
bacherstr. 37, Hin' erd._ 5629

Atödlirte Zimmer.

Aldreqülr. 34. Infd
wöchentlich 10.50 M . ' 3767

Metzgerei,
■44 erhalten junge Leute Kost u.
LoaiS 7005

HKPumenstratzc 7 , gr. möbl.
Zinuner a. ruh . Perf . zu verm.

Anzitfeb. zw. 3—5 llbr.  3954
Schön tnbbl Zimmer fof. z. v.

Dotzbeimerstr. 47 . I I. Htb. 7020

^rauk » stratze 24 , N . rechts
O einfach möblirtes Zimmer
an einen soliden Herrn zu ver-
miethen. 6061

Frankenstr . 26 , 1,
gut möbl. Zimmer zu verm. 2735
L̂ crmannftr . >6 » 3 r., ist eine

möbl. Mans . zu vm. 7052
Schön möbl . Zimmer

per 1. Januar zu verm. 5744
Hermannstr . 21 , 3 St ., H. I.

Schön möbl . Zimmer z. v
5966 Helencnstr . 18 part.

Hellmuudstratze 56 , 3, r..
möbl. Zimmer zu verm.  5546
a^ ochftätte 20 , Neubau, Hlh.

1 St ., 1 schön möbl. Zim,
Monat 12 Mk., zu vm. 7085

3ahnstraße2, 1.St. schönmöbl. Zimmer m. K. 3 Mk.
wöchentl. zu verm._ 5219
î ahnstratze 10 , Part ., gu

möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm._ 4873
ßin möbl. Zimm . mit g. bürgerl.
v Kost b. z. verm. Marktsir . 11. H.
3. St ., AuSi . n . d. Straße . 7004
lllauergaffe 14, 1 lks., rin möbl.

Zimmer mit od. ohne Pension
fof. billig ru verm. 2432
^AHloritzftratze 38 . Nähe der
♦V * AdolfSallee, möbl. Salon llj
Schlafzimmer zu verm. 7009

Ncrostratzc 18 , 2 an an’,.
Pers . beizb. Mans . z» verm. 6044
H^ ranienstratze 4 , P ., mibl.

gr. Part .-Zimmer Mit oder
ohne Pens ., an zwei Herren zu
vermietben. 3661

Ĥ ranienstr . 25 . H . 2 r.
ein sch. uiöbl. Zimmer billig

zu vermiethen. 4766
Ein ob 3 reinl . Arbeiter erh.

sch. LogiS Oranicnstr . 62, Hih.
1. St . bei Müller _ 5956

Eleg. möbl. Salon u . Schlafzim.
an seinen Herrn od. Dame a. fof.
zu vm. Näh . Rbeinstr . 52 . 1. 4938
Mömerberg 8. 3 St , l., möd.lrteS

Zimmer zu verm. 7002

km anlt. MiidchtliL "..
stelle erh. Römerberg l 3, Dachl. 6018

Lmuliciillraße 1,
3. Etage , zwei möbl. Zimmer au
sofort zu verm:_ 2505

Eins. m. Froutspltze a. 2 junge
L ule m. od. o. Kost bist, zu verm.
Nab. Scharuhorststr . 5 i. Metzger.
laden._ 5545
^ .charnhorstftr . 5 ein oder zwei
£  gut möbl . Zimmer im 1. St
z. verm. Anzus . von früh 9 Uhr
bis Nachm. 5 Ubr._ 3530
^Lchwalbacherstr . 7 möbl.Zuii.
^ ein. anst. jg. Mann z. vm.
Näh. Cigarrenladen . 7059

schwalbacherstr . 22 . Garten-
d HauS. zwei Mans . zum 1. Dez
od, später zu vermielden. 5139
(̂ -aunu - str. 47 . 3. St . 1 frdl. mbl.
^  Zimmer f. 15 M . z. vm. 7071
^Välebcrgasse 52 , 2 . Et ..

schön möbl. Schlaf» und
Wohnzimmer sa. einz.) z.verm. 4666

18 . Hth . Prt.
ist «in sch. möbl Zimmer m.

sep. Eing . in kl. ruh . Familie an
anst. Herrn zu verm._ 6071
S'Vfclalrautftratfe 37 , können
^4 ? Arbeiter Logis erhalten.
tzHL4eUritzstratze 42 , Brdh. 3
^4 ? Hk., ist ein schön möbl. Zim.
in verm. Preis 13 Mk. 5962
uliinmccuiaiiuttraKC 8 . Hlh.

Par : ., möbl. Zimmer auf gl.
oder später zu verm. 5955

Lade « .

tzß̂ lücherplatzö elnLade» nebst
-vJ 2 Zimmer , 1 Küche, 1 Bade,
zimmer und allem Zubehör aus
sofort billig zu verm. 5774
/Lrkladen mit Ladenzimmerund

Keller evtl, mit Wohnung,
großer Lagerkeller Mtt Durch¬
fahrt , Neubau . Ecke Bülow - und
Roonstraße auf 1. April ober srüher
zu vermiethen. 5232

Näh. Bülowstr . 3. 2. Et . l.
Itin Laden mit ArbeilSrauin od.
ö kl. Wohn auf gl ob. Avril z
verm. Hermannstr. 3, 2 St . 7001

mit  Ladenzimmer u.
Wohnung und eine

Werkstätte für rubigeS Geschält mit
Wohnung billig zu vermielhen.
Körnerstratze 0 . I. 3447

Wauritillsgraße8
ist per 1 . April cr. ein heller

flW ~ Ekkladen
mit 3 großen Schaufenstern nebst
kleiner Wohn ' rng im III . Stock
billig zu vermietben. Näheres da-
selbst I. Stock links._

Laden mit od. ohne Wohnung
per April 1901 zu verm. Näh . zu
ersr. Saalgaffe 4/6 , 2 i. 5946

Laden
Schwalbacherstr . 27 m.
Ladknziinmer Mit oder ohne
Wohnung , sowie eine große
Werkstätte mit oder ohne
Wohnung auf 1. April zu
vermithen. Näheres 1.
Stiege . 6084

Werkstätten etc.
Oranienstraße 31

große, Helle Werkstätle mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Lang. _ 35306

Ein trockener

Lager-Raum
per so'ort Hochstätte 12/14 zu
vermiethen. Näd . daselbst. 7060

Wiesbadener
Trottoir -Rcinig -Institut.

©edanstr.5e. heizb. Soulerram-Werkstätle, m. Waffer, auf 1.
Jan . 1901 z. verm. Preis 8 .50 M.
Näh. Borderh . Part _̂ 5024

Entrefol . hell u. geraum., per
1 Januar evt. später z. vm. Näh.
bei Laubach. Schwalbacherstr.3. 1255

^VL̂ eitzc «»b» rgstr . 4 Grotze
Werkstatt zu vermietben.

Näheres part._ 2992
Eine Remise oder Scheuer

für 1 kleines Röllchen oder Break
zu miethen gesucht 6038

H. Kueipp , Goldgaffe 9.
Besseres

fabru Fräulein
findet in kleinem Haushalt billig
Kost u. Wohnung (Familien An
schluß'. Näh , in der Exp. 7091

Empfetzlttvyen.
ttlftlYJfl » Waschen u.

Glauzbügcln w.
angenommen 5972
Blei chstr. 13 , Hinterh., 1 St . r.

Eine

liilhtige Zchiikidttin
empfiehlt sich in u. auß. dem Hause
Bleichstraße 25, vart._ 0935

Eostume werden anges. Bach-
maneistraße 14, 3 St . 5998

Wäsche zum Waschen u . Bügeln
w. ang. N. Platcerstr. 44 , p. 701ß
ißtfb 5*1#* w. GlaS , Marmor
Wlklilli Alabast.. sow. Kunst,
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Waffer haltb 4183

Uhlmann , Luisenplatz 2.
werd. gel., Mtr . 5 Ps .,
Lchrstr. 29. P . 7090JJliflTfC

korj .Roller u. Weibchenz. verk.
. Moritzstr. 36, Winhschaft. 4849

Anzeig' ii fü' di-tc Rubrik bitten wir bi»
11 Uhr Bormittags

in unserer Sjptcition einzulleiern.

Stellen-Gesuche.
(junger Diener , beste Empsth-
<0 lungen, sucht Stellung auf
1, Ftbcuar oder später. Offerten
unter 6 . U. 25 an die Lxpediiion
erbeten. 701?

Iiinscr ganfrannn
wünscht irgend einen Bureau - oder
Reiseposten zu bekleiden, am liebsten
Weinhandluiig. evem. eine Agentur.
Offerten unter 0 . ll . 56 an die
Expedition. 7015

Elite unabhängige Frau sucht
MonatSstelle von 10—3 Uhr.
6097 Zimmermattnstr. 7. part.

Offene Stellen.
. Männliche Personen

Nrdegeivaudlc Leute als»

slrovißoils-Rkilkllik
sucht 7087
Joost , Photogr. Atelier,

Dotzheim, Oderqaffe 15, 2.
Ein Herr

gesucht, gleichviel m welchem Orte
wohnend, z. Verkauf u . Eigarrcn
an Wirthe , Händler rc. Vergütg.
M . 120 p. Monat , außerdem hohe
Provision . 488/267
Ä Rieck & 6 >..Hambg.-Borg'eidi-

Redegewandte verre » ais
Reisende u. Colporieure s. Bücher
Bilder u. Haussegen gegen höchste
Provision sofort gesucht.
6003 Frankenstraße 23, 1, l.

Kolporteure und Reisend«
bei höchster Provision und

großem Verdienst sucht 4748
R . Eisenbraun.

Buchhandlung . Emserstr. 19. I-

Schweizer
gesucht 6076

Sonnenberg,
_ Babriholzstraße.

Ein Junge
für leichte Beschäftigung gesucht.
Monernaste 12, 2 rechts 5083

Schlklitkrlrhrjmlsk
6544 Albrcchistr. ,
Bcrein für uneutgeltlichcn

Lrbeitsiiatliiiicis"
im RathhauS . - Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Ubtheilung für Männer.
Arbeit finden:

Lackierer
tüchtiger älterer Bau -Schloffer
Schneider
Siudlmacher
Wagner
Herrschafts Gärtner
Krankenwärter
Bad uncister.

Arbeit suchen:
Gärtner
Koch
Küfer
Jung -Schmied
Schreiner
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Einkafsierer
Panier
Krankenwärter
Maffenr
Badmeister._
Weibliche Personen.

/ ( . in Mädchen gejucht. Bismaick-
Ring 23, Part , rechts. 5886

Ein tücht . Mädchen geiuch^
welches melken kann, gegen hoben
Lohn Hochftätte 18 . 5605
tCin  tücht . Mädchen für Haus-

und Küchenarbeit sofort gesucht.
2340_ Plalterstr . 16.

Jünger S Mädchen f. leichte
Hausarbeit und zu 2 Kindern auf
15. Januar gesucht. 7074

Bülownraße 3, 3 r.

Kill fOl. UWchtll (ofort
oder 1. Februar gesucht. 5777

Näh . Jahnstraße 30, Part

JlitÜmiiDrtifn& Ä'
erhalten Lebrstraße 29 , P . 7089

Ein junges einfaches
Mädchen für HauS-

arveit gesucht Mauritiusstraße 9.
Schiidladen . 7046

Kl» jol. iUilMfilaaL1;
gesucht. 5777

Näh . Jahnstraße 30 , part.

Kill püdjftiSS
sof ges. Blücherplatz 6, pt. 5773

Stidimn uiiü ffilt=
gesucht 6009

Bleichstr . 9 , 1.
Eine perf. Kteivermachcrin

sucht Kunden nur im Hause. Näh.
Stiftstraße 21. Hlh. 2. 7057
Aiäoik - n können d. Kleider.
lllUUUJIU machen gründlich er¬
lernen . 6068

Frau I »« !, » ». Kirchhofgaffe2.

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Echwalbacherstratze 6S lk.

§ fort u. später gesucht: Allein ,
Hat».- -. Zimmer - u. Küchenmädchen.
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kindei zärlnennnen .Kindermädchen.

N8 . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension . 2605
_ P . ^ datier , Diakon
>1 Oer ^ elle sucht , verlange unsere

„Allgemeine Vakanzen - Liste
W . Hirsch . Verlag Mann¬
heim . 369/26

Arbeitsnachweis
für Jrauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltlich- Stellen -Vermittelung

Tetkpbon: 2377
Geöffnet dis 7 Uhr Abends. '

Abtheilung I. f . Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder -,

Zinimer - u . Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Putz - u. Monatfrauen.

Gut empsobleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abtheitung II für feinere

BerufSarteu
vermittelt:

Kinberfräu 'ein u -Wärterinnen,
Stützen . Haushälterinnen für

Private u. Hotel- .
Jungfern.
Gesellschasterinnen.
Krankcnpstegennnen,
Erzieherinnen,
Verkäuferinnen u Buchhalterin
Lehrmädchen,
Sorochlebrerinnen _

în junger luchligei Kaufmannsucht hier oder IN nächster Um¬
gebung ein alles , gulgehendeS
gemischles Waarengeschäfi. Kurz¬
maaren-, Galanterie - oder Manu-
facturwaaren >Geschä, ». zu
pachte » oder zu kaufcn . Cau-
tion oder Baarzadlung bis zu
6000 Mk. Gest. Offerten erbeten
unter IV. 6 . 3077 a d. Exp, d. Bl

^Westfalen.
Herren beffcrer Stände , welche

geneigt sind, einem zu gründenden

lvtgslll.U-Nkrtill
beizutreien, werden gebeten, ihre
Adreffe 8ub . „Westfalen" in der
Exped. d. Ztg . abzugeben.

Weitere Mittheiiungen behufs
Zusammenkunft erfolgen später
brieflich. 7075

4. Frankenstr . 4.
Eingemachte Weißrüben Pfund

9 Pi ., Labekraut Psd 10 Pf ..
Sauerkraut Psd. 8 Pf ., Salz - u.
abgebrühte Bohnen . Aepsel Psd . zu
8, 10, 14 Ps ., Magnumbonum-
Kartoffeln Kpf. 34 Pf ., gelbe 20,
haiger 20, MauS 45 Pf . Sämmt«
liche Colonialwaaren billig und
gut bei 5990
_ Fritz Weck.

ut geard. Möd.. m. Hanbarb.
I lfhiv . Ersp. d. Ladenin. bill. zu
n^ l/verk . : Bollst. Betten 50 bis

100 Mk., Bettst. 16 bis 30,
Kl-iderschrank m. Aufs. 21 bis 45,
Commod. 24—30, Küche,lschr. beff.
Sort . 28—32, DerlicowS, Hand-
arb., 3 »—55, Sprungr . 18 - 24,
Matratz . m. Seegras , Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckd. 13—25,
beff. Soph . 40 - 45 , Divans u.
Otlomane 25 bis 55 , pol. Sopha-
ti'che 15 dir 22. Tische 6 bis 10.
Stühle 2.60—6, Spiegel 3 —20,
Pfeilerspieg. 20 —50 Mk. u. s. to;
Frankenstratze 19 , Vdh. part
u. Hinterd. part . 1318

Wegen Laden Au,gave
werden sämmtlichcnoch vorräthigen

Schuhwaaren
zu jedem annehmbaren Preis

abgegeben.
UT Carl Götze,  «

Luisenstraße 16. 5838

^ >>act,lv. Stahlst . Bitder . v°l.
^ Muschelbclt zu verkaufen.
Heleneustraüe 16. 1. St . l. 5340

NLolenblülter
für Meuzenhauers Guitar-
Zithern sind wegen Aufgabe des
Artikels hier am Platze nur noch
bis Samstag zu haben bei 7076

Ernst Bing . Hellimnidstr. 24

Altrö Qjolii tiuü sülitl
kauft zu reellen Preisen

IT. Lehmann , Goldarbeiter,
Langgaffe 3, 1 Sliege.

Ein gulgehendeS kleines

Al >M - u. fturjroaartn-

verbunden mit Butter - « . Eier-
Handlung , an lebhafter Straße , ist
Umilänbehalber zu verk. Briest.
Anfr. deförd. die Exp. d. Bl . unt.
C . 5800 . 5802

mit Wohnung zu vermiethen.
7065 Näb . Avlerstraße 7, 1.

Stallung
alSLagerraume zu verm. Eleonoren¬
straße 4. Part . 4936

Eine Anzahl Häckselmaschinen
und Dickwurzmützlen billig zu
verkaufen. 3690

Wiesbaden, Hestmundstraße 52.
Ein Swnevpkarren und eme

FcderroUe zu verlauien Wellritz-
stcaße 16, 1 St . r. 7086

3 fianarirufjälmc
Moritzstr. 48 . Htb. 1 St . l. 7044

Bicbricherftratze 19 ist eine
Grube guter Dnnq zu verk. 7082
^ »asen biiua abzugeven Hoch-

stratze 7._7030

Dikls DiltlttlilMN
15 u. 10 Pf . per Pfd., von 20 Pfd
an Zusendung inS HauS.

Billa Pomona,
3319 Jdsteinerstraße.

Proben in der Kiirtnei' -i' obnnng.

Giiieria 'rener Wintermantel,
für ältere Dawe paffend, billig zu
verk. Langaaffe 47. H. I . 70lg

^VZedrere noch gut erhaltene
Betten , Edaiselougue,

Kommode . Küchenschrank»
Salonlampe

Heleuenstraste I,
_ Parterre r. 7011

wenig gebraucht, bill.
zu verkauf. Schwal-

bacherstr 11, Bäckerei. 7063
TheilungSoaiber und wegen Um¬

zug große Pastellbildcr . große
und kleine Oelgemälde alter
Meister billig zu verkaufen. An-
zuseben zwischen 10 und 2 Uhr.
6041 Wellritzstratze 1. 2.

30 Pf . Psd. ru,s. « arbrnen
6 „ St . Ro!' mopS

offerirl 6066
Altstadt-Consum, Metzgergaffe 31.

Für Sclirciner u. Tapezirer.
Große Parlhic Skizzen , Zeich¬

nungen , Dekorationen sehr
billig abzugeben 6042

W - llritztzratze 1 , 2.
Ein Posten rcinwoU . Stoffe

für Anzüge billig zu verkaufen
4U2 Jahnstr . 12 , pt.
r . a . feiner Leidcnnoffe und

seidener Plüsche für kl.
Fantasiemöbel billig zu verk.
Wellritzstratze 1 , 2, zwischen
1 und 2 Uhr. 6043

Herrenanzüge
Ueberzieher , Beinkleider und
Westen werden nach Maaß
an gefertigt , unter Garantie
für guten Sitz und dauerhafte
Arbeit . Es steht jedem Herrn
frei die Stoffe von mir zu
nehmen , oder selbst die Stoffe
dazu zu geben . Alle Repara^
turen werden gut , schnell und zu
mäßigen Preisen ausgeführt.

Heinrich JSlolly ,
7037 Herrenschneider.

Hermannstr . 16 , 3 ._

w

Dp.
Oetkep ’s
Backpulver 10 Psg.

Bauillin -ZuckerlOPfg.
Puddingpulver 10,

15. 20 Psg
Millionenfach bewährte

Recepke gratis von den
besten Koloiiialwaaren-
und Drogengkjchäfleu je-
der Stadl . 335/47|

lTr . A Oetker , Bielefeld.

Sind Sie
n»;ufrieden

mit Ihrem Schuhmacher, so machen
Sw einen Versuch 705b

Metzgergaffe 37.
nächst bei Goldgaffe, 2. Stock. Ein
Versuch führt zur dauernden Kund¬
schaft. Garantie für gute Arbeit,
billigste Preise, sofortige Bedienung.

dujftui Plchckr,
Schuhmacher.

apicr , Schuhe , lauft fuohs
Schachtstr. 6. Best d. st. 4551

Schwere Stopsgäuse von 14
bis 16 Psd . heute aus dem Markt
billig zu verkau' en. 7066

Jtal . L . gehüuuer 1900!
bereits fl. legend, liefere pr. Eilgut,
sichlb. verp., Farbe nach Wunsch,
frco. zollsr. Garantie leb. An¬
kunft, je 1 Slamm . 14 St ., schönste
gelbd. Hühner nebst stolzem rasse-
echten Hahn Mk. 23.50, 7 Stück
junge schneew. Riesen -Zucht-
Gänse u. 1 Gänserich, Mk. 28,50.
dio. giaue oder gescheckte Mk. 38.—,

iHullgiiiitf, S ; S ^
geschlachtet, trock., sauber gerupft,
pr. lO-Psd .-Eolll srco. Mk. 4.80. .

M - Friedmann juu.
Pobwoloczyska Nr. 33, vi»

Breslau. tz.-S . 8634



11. Januar i » oi. Wiesbadener General Anzeiger 16. Jahrgang . Nr . 9 .

Erste Lotterie Ziehung im neuen Jtbie!

Crosse Freiburger fteld -Lotterie.
Haupt -Gewinn « u. 125000 Mk . b. »  oder 100000 95000,

85000 , Mk . 80000 Prämie 75 000 Mk.
¥~  Hauptgewinne 50000, 25000 20000,10000. 5000 Mk
4 3000 Mk . etc. etc. Ä ’ÄmMi ’ """ '

Loose
Ziehung 12 .- I5 . Jauuap 1901.

Hark
das <

Loos.

Ferner empfehle noch besonders:

WohIfahrts -Loose,
Alleiniges General -Debit l *‘. de lall ©;®, 10 Langgaase 10,

und alle Looseverkaufsstellen hier am Platze. 5838

wer diese wichse
nur einmal ver¬
wendet, geht nie
mehr davon ab.

kn blau-weihen Dosen̂ ^

Sibtraschu. mühe¬
los schönsten Glanz.
Zu haben in den
meisten- «schäften.

L5, 10 und 20 Pfq. ^

5^ Kohlen.
I ». mel. Hausbrand Kohlen V» Stücke und >/, Gries,
gew. mel. .. .. V, „ V, Nuß III,
i ». gew. Fett-Nußkohlen, KornI, H und III,

* „ halbfette „ * II,
Eierkohlen von Zeche „Alte Haase ,̂
Anthracitkohlen von Kohlscheid,
Saar -Nußkohlen für Bäcker,
Nnßgries , billigster Küchenbrand,
Braunkohlen und Steinkohlen -Brikets,
Kieferuholz in Scheiten, fein und gespalten,
Abfall - und Bündelho .'z,
Buchenholz in allen Größen,
Holzkohlen, Lohkuchrn, Feueranzünder , Coaks

alles in la . Qualitäten empfiehlt zu
SB herabgesetzten Preisen

> C
c
<
(

Comptoir:
Hellniunoftratzc.33.

Aug . Külpp,
5772

Fernsprecher:
Nr. »67.

>
>
>
r
>

<

c
c

TßjalhaHa Theater.
Heute Abend 8 Uhr:

Aas grogartige Programm.
U. A. :

Ritters Lvunderhnttde.
Alois Pöschl, der beliebte Humorist.

Brandini - Trio
in ihren unerreichten Leistungen.

Die Piccolos,
Zwcrgmcnschen im Alter von 19 bis 24 Jahren in ihren

großartigen artistischen Produktionen.
144/260

;& ■FischhandlungT -les
2448

Heute frisch eingetroffen:
Prima Helgoländer Schellfisch,

30 , 4 «», 48 Pfg .,
Cabliau im Ausschnitt 50 Pf .,

Tafelzander 75 , Rothznugen 50 , See¬
zungen 1.70 Pf , Lebende ülale, Rheiuhechte,

Karpfen , Lachsforellen.
Jeden Abend Backfische. Pastetchen,

Salm -Majonaise 50 .Hummer-Majonaise70.
Anfertigung ganzer Diners , Soupers.

Alle Arten Hors d ’ouvres , russischer
und schwedischer Platten . 4860

. LsLIssd, KüljjkllUlkißer,
früher Kaiserlicher Uncht Llnb Kiel,

4
lieber Nacht

blendendweiße. zarte
Haut k.Sommer -Spr .,
keineMitesser bei stetem
Gebrauch v. Kubn ' S

, , Bionat -Crcme M.
1 30 u. ^ ional Seife 50 Mg.
Aecht n ut  von Franz « utjw,
Kronenvarf , Nürnberg . Hier bei:
W . Schild . Trog . Friedrichstr.,
O . Si beet , Drog ., vis -L-vis d.
RathSkcller. L . Schild . Trog.
Langg.. Apoth A « erling.
Drog gr. Burgstr . C . Eppel.
Taunusstr .. E . Möbus . Taunus-
str.. Cbr . Tauber . Kirchg, Backe
8S  Esklonp , Drog . 3 19
Drog . Sanitas , MauritinSstraße.

In nächster Nähe ca. */* Stunde
von hier, in herrlicher Lage,

ein schönks lanShans
m. Stall , u. Garten günst. preiSiv.
verkäufl Direkte Käufer erfabren
Näheres in der Exped. 5986

Kanarienvögel
wegen Aufgabe der Zucht biillg
zu verkaufen. 4720

Kl. Schwalbacherstr. 6 , 2.

X>. | | « Doppelt.  3 Zimmer-
cflOig « haus sofort zu ver¬
kaufen. Käufer , welche sofort kaufen
wollen sich melden. Off . unt . L . A.
2500 an d. Exp. d. Bl . 2500

laltiiir»- u.Saii-sang-
^H || | | | werden sofort entleert
5953

August Ott, fc».,
Absuvrunternehmer.

Auf Bestellung wird
Latrine

auf die Grundstücke geliefert.
Aug . Ott , sen.. Bicbricherstr. 19.

Ca .5006 HeirathS Part,
jädrl . weise nach. Auswahl u
a. Slbe . u. Anfpr . diskr., reell. Mk.
sende Adresse Fortuna 5, Enpen 40.

Sine/ ut)rmrrhmnagr
von 300 Ctr . Tragkraft , in
gutem Zustande, zu verkaufen. Näh.
SchlachthauSstrafle 12 bei

' 7053 Hetterich.

Aut gklkgenc Acker
t,Bierstadier Berg " u . „Schlmk,
zu verpachten. 7039

Näh . Friedrichstroste 13.
Hypotheken-,Credit ». «Lapi-

tat - und Tarlehcn -Luchende
erhalten sofort geeignete An¬
gebote . 3624,99

Wilhelm Hirsch. Mannheim

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. anKeparstrrrerr
in fämmtlichen Schmucksachen
sowie Neuanfertiqung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.k. Lenniann Goldarbeit

Langgaffe 3 1 Stiege,
Lern Laden.

Kaiser-Panorama
Mauritiusstraße 3,

neben der Walhalla.
Mit jedem Sonntag « eu!

Ausgestellt vom 6. bis 12. Januar:

Drutfrij=©(!flfnl{0.
Ein Besuch unserer Regier-

ungS-PIantagcn.
Täglich geöffnet von Morgen- 10

bis AdendS 10 Ubr.
Eintritt 30 Pig . Kinder 15 Pfg.

Abonnement:
4 Reisen M . 1.— 12 St . M . 2.75.

Trauringe
mit eingebaut new Feingehalt-
stemvel. in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämm/liche
Goldwaaren

in schönster Auswahl .' 1184

Franz Gerlact],
_ Schwalbacherstrahe 19
Schmerzloser OdrlochstechengratisIr. Lelkerö

» 15, Ü0 u. oO Pfg. macht
feinste Puddings Saucen u.
Suppen. Mit Milch gekocht
bestes knochenbildendes Nah¬
rungsmittel für Kinder
Millionenfach bewährteNecept
gratis. 4027
Hcinr . ZboralSki . Römerbg.2/4.
ÖJebr . Dorn , Wörthstraße 15.
3t Höpfncr , Bismarcknng.

WWW“ Wir zahlen für

Altzink
Kupfer, Messing , sowie sämrot-
liche Metallabfälle die höchsten
Preise . 6010
A. Baer L Co., Jahnstr . 6.
_ Metallhandlun g.

Neuer , schöner , Ü-töcil . M
Kameeltaschen Divan

zu Mk. 88 .— zu verkaufen.
5984 Friedrichstr . 5 « . 1 Tr. r.

iDpothrkrngrlbrc
in jeder Höbe, zu 4 '/, vCt. bis
60 pCt . Prwaktaxe. Auskunft
unentgeltlich. 4828

Jac . Krupp.
Gasthaus zum „Tcnlschen HauS",

Hochstälte 22.

Cäcilien-Yerein zd  Wiesbaden.
Montag :, den 14 . Januar 1901 , Abends 7 Ihr

im grossen Saale des Kurhauses:

II. Vereins -Concert
für 1900/1901.

POLYXENA
dramatisches Concertstück

für Soli , Chor und Orohester
von Theodor Gouvy.

MITWIRKENDE:
Frau Maria Wilhelmj von hier (Sopran : Polyxenal.
Frau Maria Crämer -ScMeger , Concertäängerin au»

Düsseldorf ( Mezzo-Sopran : Hekuba ),
Herr Johannes Messchasrt , Concertsänger von hier

(Bariton : Ulysses)
und das städtische Curorchester.

Dirigent : Herr Lnui * Lüsimr , stüdc . Kapellmeister
und Kgl . ilusikdirector . 7029

Preise der Plätze:
Erster Fl &iz Mk, 4.—, Zweiter Platz Hk. 3.—, Gallerie

links Mk. 1.50. Hauptprobe Mk. 1.—.
Textbücher 25 Plg.

Billetverkanf au der Tageskasse des Curbauses.

Die Hauptprobe findet am Sonntag , den 13. Januar
1901 , Vormittags 11 Vz Uhr . im Curhauae statt.

*T

Ausverkauf
fämmtlicher Artikel,
Knallbonbons u. Bonbonieren
wegen Abbruch des Hauses.

R. Gutenstein,
5153_ Michcl - bkr , «

Großer Kaffee-Abschlag.
CampinaS mit Java
CampinaS Neiljery
Neiljery Honduras
HonduraS-Portorico
Portorico -HonduraS und Java
Kaffee-Effenz in Gläser und Dosen 25 Pfg.
Egaler Würfelzucker per Pfd . 30 Pfg.

früher
1.20
1.40
1.60
1.80
2 -

jetzt
1.—
1.20
1.40
1.60
1.80

offerirt

6063 Altstadt-Consu« , Neubau
Metzgcrgaffe 31.

Großer Kohlen Abschlag!
Prima Nub -Kohlen . per Centner Mk. 1 .30 , Mk. 1 .40 und

Mk. 1 .30 . in Fuhren billiger. 5949
Telepbon 2165 . Karl Kirchner , Wellritzstr., Ecke Hellmundstr.

9Il. TJosent/iat
empfiehlt

Mttri-MajWtil mti sUmmtliche Siicktkci-
grbfltfsflrtilifl

zu billigsten Fabrikpreisen . 6060
Lomvloir und Lager: Kjxchaasse 7,  Htß . Part.

Zahn -Atelien Paul Rehm.
Langgaffe 2H,  Ecke Kirchhofsgaffe.

Schmerzlose Zabnoperationen , Plombieren in Gold. Amaigam and
Emaille rc. Künstlicher Zahnersatz in Gold und Kaukschuck mit u. ohne

Gaumenplatte . Stistzäbne rc. Broschüre über Zahnpflege gratis.
Sbrechünndc von 9—6 Ubr. 1508

Kheliisches

Bingen
für Maschinenbau und Elektrotechnik

^  Programme kostenfrei . 294/44

Winterstation
für

Lungenleidende
Nord rach , (bad. Schwarzwald).

5455 Sanatorium Or . Hetlinger.

c
5073

ig arren,
Cigaretten^

Tabake.
Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcka
I êopold TXIItÄanrx,

WIESBADEN « Iffauritiusstrasse 8.
Mathias PI aff. tzlasmlkk,

mpfiehlt sich den Herren Architekten. Bauunternedmern . sowie Private,

Anfertigung nlltr Klasmaltttieil und
KiiiiKliklglasiiiigkil.

Da ich selbst KlaSmaler und Zeichner bin, bin ich in der Lage
tadellose Arbeiten preiSwerlh zu liefern. Mich dem Wohlwollen einer ge-
schätzten Kundschaft bestens empfedlend. zeichne HochachmngSvoll 1927

Bfathia » PlafT , Moriystraffe 72.
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